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Abend - flusgahe

( Forts , statt Schluß aus Nr . 382 .) ( Nachdruck verböten .)

Diesem Bericht des „ Wolffschen Telcgraphen - BüreauS "
möge noch

als Ergänzung ein Auszug aus dem Festbericht unseres Berliner
Feuilleionisten Paul Lindenberg folgen , in dem er heißt :

Leider kamen wir damals noch nicht zur Attacke . Aber die
heiße Arbeit sollte uns nicht erspart bleiben . Nun , Sie
kennen ja Alle den Verlauf der blutigen Schlacht . Wir
Husaren attackirten mehrere Male , und wenn wir auch nicht
den Ruhm der schweren Brigade Bredow davontrugen , so
haben wir den Herren Franzosen doch tapfer zugesetzt .
Mehrere Bataillone sprengten wir , eine Batterie blieb in
unseren Händen ; bis tief in die Aufstellung des Feindes
drangen wir ein , ja , der Kommandeur der braunschweigigen
Husaren , unseres Schwester - Regiments in der Brigade ,
kreuzte sogar mit dem Marschall Bazaine den Säbel . Um
ein Haar hätten wir den Marschall gefangen genommen .
Da brausten mehrere frische französische Reiter - Regimenter
auf uns ein . Unsere Pferde waren schon zu ermüdet , wir
konnten nicht widerstehen , und zurück fluthete die wilde
Jagd . Bei dieser Gelegenheit wurde mir mein Pferd
unter dem Leibe erschossen , ich konnte mich nicht schnell
genug unter dem znsammengebrochenen Pferde hervorarbeiten ,
mehrere

^
Lauciers drangen auf mich ein , einer durchbohrte

meine Schulter mit der Lanze ; ich wäre verloren gewesen ,
wenn sich nicht ein braver Husar meiner Schwadron den
Lanciers entgegengeworfen ; er hieb einen der Burschen vom
Pferde , des anderen Gaul versetzte er einen Hieb über die
Rase , daß es sich hoch emporbäumte und sich überschlug . In
diesem Moment riß mich der brave Bursche empor . „ Fassen
Sie meinen Steigbügel , Herr Rittmeister "

, rief er . Mit
der letzten Kraft , die ich besaß , klammerte ich mich an den
Bügel , der Husar faßte mich , allerdings etwas unsanft , am
Kragen , und so schleifte er mich aus dem Getümmel und
half mir auf ein lediges Pferd . Ich habe den braven
Burschen nicht wiedergesehen . Bei einer späteren Attacke

Goldiger Sonnenschein fluthete heute Morgen auf Berlin
herab , deflen Straßen vielfachen Flaggenschmnck aufwiesen und aus
denen schon von früh an ein reges Leben unb Treiben waltete .
Hin zu den Linden ! war für viele Tausende die Losung , und sür
eine beträchtliche Zahl von ihnen war es nicht bloße Neugierde an
buntem Schaugepränge , welche sie den oft weiten Weg antreten ließ ,
sondern ein inniges Herzeusbediirfuiß , der Feier nahe zu sein , die
mit der Gruiidsteiulegung für das Nationaldeukmal des unvergeß¬
lichen ersten Kaisers verknüpft war . Viele Krieger , die mit Stolz
ihre Medaillen trugen , waren unter den sich langsam dahin -
drängenden Schaaren zu bemerken , und manch wehmüthiger Blick
flog zu * • ■ ■ " ......

Prinzen Friedrich Wilhelm , und die todesmuthige Treue
des von dem Feldmarschall Grafen Roon in den Waffen
geschulten Volkes verbürgten den Erfolg . Aus der blutigen Saat
ging die von Gott gesegnete Ernte deutscher Einheit hervor , und
unter bem Schutze des mit harten Opfern erreichten Friedens darf
Deutschland unbesorgt der Pflege seiner idealen Güter und seiner
wirthschaftlichen Interessen sich bingeben . Auf diesem Wege ging
Kaiser Wilhelm I . bahnbrechend voran : Kunst und Wissenschaft,
Ackerbau und Gewerbe , Handel und Schiffahrt erfreuten sich
gleichmäßig seiner Fürsorge . Mit dem inneren Ausbau des
Reiches hielt gleichen Schritt das auf die Heilung der
gesellschaftlichen Schäden gerichtete Bestreben des Kaisers .
Seiner erleuchteten Anregung ist es zu verdanken , daß Deutschland
zuerst den Weg werkthätiger Förderung des Wohls der arbeitenden
Klassen betreten hat . Rastlos bis zum letzten Athemzuge auf des
Reiches Wohlfahrt bedacht , geliebt unb verehrt von feinen Ver¬
bündeten und von seinem dankbaren Volke , das seiner Führung rück¬
haltlos vertraute , sichtbar gesegnet in seinem selbstlosen Wollen
unb Vollbringen , — so lebt der große Kaiser in der Erinnerung
der Zeitgenossen , das leuchtende Vorbild eines Vaters des Vaterlandes ,und so wird er , dess ' sind wir gewiß , in dem Gedächtnis ; der kommenden
Völker fortleben . Um Zeugniß abzulegen von der iiiiaus -
loschlichen Dankbarkeit , welche Deutschlands Fürste » und Völker
ihm zollen , soll sich fein Standbild in Stein und Erz hier erheben .
Es werde ein Wahrzeichen der Liebe zum Vaterland , die in großer
Zeit Gut und Blut eiusetzte für des Reiches Herrlichkeit , ein
Wahrzeichen der Treue , die in Kaiser Wilhelms Thaten das Band ,
welches die deutschen Stämme umschlingt , zu einem unauflöslichen
gefestigt hat ! Möge das Denkmal stets ans ein glückliches und
zufriedeiies Volk nieberfdjanen ; das walte Gott ! Gegenwärtige
Urkunde haben Wir in zwei Ausfertigungen mit Unserer
Allerhöchsteigenhändigen Unterschrift vollzogen und mit Unserem
großen Kaiserlichen Jnstegel versehen lassen . Wir befehlen ,
von diesen Ausfertigungen die eine in den Grundstein
des Denkmals niederzulegen , die andere in unserem Archive
aiifzubewahren . Gegeben Berlin int Schloß , den 18 . August 1895 .
Gez . Wilhelm ; ggz . Fürst zu Hohenlohe ." — Hierauf wurden die
zur Versenkung in den Grundstein bestimmten Gegenstände in eine
Kapsel verschlossen unb in die dafür hergestellte Höhlung versenkt .
Es überreichte sodann der Kgl . bayrische stimmführeude Bevoll¬
mächtigte zum BundeSrath Graf Lerchenfelb -Köseriug dem Kaiser
mit folgender Ansprache die Kelle : „Ew Kaiserliche unb Königliche
Majestät wollen allergnäbigst geruhen , ben Grunbstein zu legen zu
einem Denkmal , welchestDeutschlanb erinnern soll an eine große Zeit .
Diese Zeit steht in der Geschichte verkörpert in der erhabenen
Gestalt Kaiser Wilhelms I ., des Kriegsheiben , der vor nunmehr
25 Jahren , als der Feind innere Marken bedrohte , die Söhne
Deutschlands von Sieg zu Sieg gesührt , des Friedensfürsten ,
der Deutschlands Fürsten uud Stämme geeint und dem neu
erstandenen bleiche eine üiciu tuntiger Blüthe eröffnet hat .
Was Deutschland dem großen Kaiser verdankt , bar steht fest
in den Herzen aller Menschen . Dem zum Zeugniß besitzt
chon mancher Gau , manche Stabt im Reiche Denkmäler , die

in Marmor oder Erz die Züge Kaiser Wilhelms I . tragen .
Auf dem Steine , de » heute Ew . Kaiserlich Königliche Majestät ver¬
senken werden , soll sich aber das Denkmal erhebe », welches die
gesammte deutsche Nation dem Begründer ihrer Größe unb Einheit
errichten will . Möge das Denkmal gelinge « ; möge dos fertige
Denkmal noch die Urenkel erinnern an den hehren Muth unb die
hohe Weisheit des große » Kaisers , und möge es sie mahnen , alle Zeit
dicht znsammeuzustehen für Kaiser und Reich ! Mit diesem Wunsche bitte
ich Ew Kaiserlich Königliche Majestät Namens des BundeSraths , aus
meinen Händen Kelle und Mörtel entgegenzuitehme ».

' — Der Kaiser
warf den bereit gehaltene » Mörtel in die Vertiefung für deu Grundsteiu ,
unb die Meister des Maurer - unb Sleiimietzgewerbes setzte » das
Verschlußstück auf . Sodann überreichte der Präsident des Reichs¬
tags , Freiherr v . Buol , dem Kaiser mit folgender Anrede den
Hammer : „ Em Kaiserliche Majestät wolle » heule a » einem Gedenk¬
tage ruhmreicher Ereignisse den Grundstein legen zu dem National¬
denkmal , welches aus eigenster Initiative des Volkes deffeii Ver¬
treter in einstimmiger Harmonie mit dem Bundesrath dem Gründer
des Deutschen Reiches als eine würdige Versinnbildlichung des Dank -
tefühls für ihren hochieligen großen Kaiser Wilhelm I . unter lebhaftem
Widerhall aus allen Kreisen gewidmet Haden . So möge das Denkmal
beim erstehen hier in der Mitte seines Volkes , besten bewundernde
Begeisterung unb Liebe ihm von Berg und Thal , von Meer zu Meer

Der Invalide .

Skizze von £ >. v . Brune » .

Auf Schloß Neuhaus war große Gesellschaft . Man feierte
den fünfundzwanzigsten Gedenktag der Schlacht bei Mars - la -
Tour , in welcher der General v . Waltitz , damals ein junger Ritt¬
meister , schwer verwundet worden war . Der General , schon seit
mehreren Jahren außer Dienst , ließ den Tag in keinem
Jahr vorübergehen , ohne einen Kreis von Freunden um
sich zu versammeln . Die benachbarten Gutsbesitzer , die

Offiziere des im nächsten Städtchen liegenden Kürassier -

Regiments und andere Bekannte und Freunde des Hausherrn
waren auch heute erschienen , um den Erinnerungstag festlich
mit diesem zu begehen .

Man war soeben vom Tisch aufgestanden . Die Damen

saßen auf der Veranda , einige Herren halten sich bereits zu
ihnen gesellt , andere spielten mit den jungen Damen in dem

Park Croquet , während die älteren Herren noch bei einem

Glase Champagner im Speisesaal ihre Erinnerungen aus
dem Kriege und dem Garnisonleben austauschten .

„ Ja , meine Herren,
" wandte sich der General , eine

sympathische alte Soldatenerscheinung mit schneeweißem Haar
und Schnurrbart und jugendlich blitzenden blauen Augen ,
an die jüngeren Offiziere , „ das war ein heißer Tag heute
vor fünfundzwanzig Jahren . Wir Husaren waren seit dem
frühen Morgen im Sattel . Bei Rezonville entdeckten wir ein
feindliches Biwak , Major Koerber , der Kommandeur unserer
reitenden Artillerie , sandte einige Granaten in das feind¬

liche Lager . Sie hätten sehen müssen , wie die Chasseurs
und Dragoner des Prinzen Murat in alle Winde zerstoben .
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Die Grundsteinlegung
- des Kaiser Wilhrtm - Drnlrmals in Kertin .

wb . Kerlin , 18 . August .
Die feierliche Grundsteinlegung des Denkmals für weiland

Kaiser Wilhelm I . hat heute Vormittag , 9 Uhr , bei herrlichstem
Wetter auf bei » DenkinalSplatze stattgefunden . Letzterer war zu
diesem Zweck i » b . sonders prächtiger Weise dekorirt ; namentlich der
Kaiserpavillon bildete einen hervorragenden Schmuck desselben .
Unmittelbar vor der Treppe , welche zum Pavillon hinauf «
führte , befand sich der © lunbftein und vor diesem die Kanzel ,
von welcher herab Generalsuperintendeiit Faber die Weiherede
hielt . Früh 8 Uhr waren die Fahnen unb Standarten , welche
zur Feier besohlen waren , im Hofe des Königlichen Schlosses
mit Eichenlaub geschmückt und zum Festplatze gebracht worben ,
wo sie zu beiben Seite » bes Grimbsteines Ausstellung erhielten .
8m Eingänge zum Kaiserpavillon war ein Unteroffizier - Doppel¬
posten des Regiments ber Garbes bu Corps , ani G rnubfteiu ein solcher
des 1 . Garbe -Regiments zu Fuß im Parabeauzuge aufgestellt .
Die Leibcompagnie des 1. Garbe -Regiments zu Fuß mit ben
historischen Greuabiermützen hatte mit ber NegimentSmusik unb ben
Spielleute » des 1 . Bataillons auf der Schloßfreiheit , die Leib -
:Scadro » der Gardes du Corps der Leibcompagnie gegenüber Auf¬
stellung genommen . Alle umliegenden Gebäude hatten überreichen
Flaggen - nnb Gnirlanbenschmuck angelegt und waren mit Zuschauern
in ben Fenstern , auf ben Ballonen unb selbst auf ben Dächern
dicht besetzt . Bereits um 8lA Uhr hatten bie fürstliche » Personen
nebst Gefolge und die zur Vollziehung der Hammerschläge
geladenen Personen ini Kaiserpavillon , rechts und links vom
Grundstein die Mitglieder des BnnbeSraths und des ReichSlags
sowie der beide » Häuser des preußischen Landtags , zu beiden
Seiten des Pavillons die Wirklichen Geheirnräthe , die Generale
unb Admirale , die Rätbe erster Klasse , die Regimeutskommaudenre ,
die Räthe zweiter Klaffe und die übrigen eiugelabeiien Personen
Aufstellung genommen , während die Geistlichen vor ber Kanzel ihre
Plätze eingenommen hatten . Die SBaubeamteii , die Künstler und
die Meister des Maurer - unb SteimnetzgewerbcS waren hinter den
Grundstein getreten . Um 9 Uhr begab sich der Kaiser durch
Portal III des König ! . Schlosses nach dem Festplatze . Die Truppe »

- präsentirte » , und unter den Klänge » einer Fanfare geleitete ber
Reichskanzler ben Kaiser in den Pavillon .

Nachdem der Kaiser denselben betreten , nahm die Feier ihren
Anfang . Der Kaiser verlas zunächst folgende in den Grundstein
zu legende Urkunde , welche ihm von , Reichskanzler überreicht wurde :
„Wir Wilhelm von Gottes Gnaden , Deutscher Kaiser unb König
von Preuße » rc . thu » kund und fügen hiermit zu wisse » , daß Wir
beschlossen haben , im Wanten der Fürsten unb freien Städte der
Reiches ben Grundstein zu einem Denkmal zu legen , welches nach
einmütiger Willenskundgebung der gesetzgebenden Körperschaften dem
Andenken Unseres in Gott ruhenden Herrn Großvaters , Kaisers
Wilhelm des Großen Majestät gewidmet werden soll . Wir voll¬
ziehen diesen feierlichen Akt an dem Tage , au welchem vor 25 Jahre »
der unvergeßliche Kaiser Deutschlands Söhne int Kampfe für des
Vaterlandes Ehre nnb Freiheit zu entscheidendem Siege geführt
hat . Kaiser Wilhelms I . Jugend reicht zurück in die Zeit schwerer
Heimsuchung ; aber wie es dem Jüngling vergönnt war , die
begeisterte Erhebung des Volke » zu schatten und selbst mitzukämpfen
für die Befreiung von fremdem Joche , so hat er auch ben ruhmreichen
Thron seiner Väter berufen , den deutschen Stämmen die heißersehnte
Einheit wiederzugeben , und dem neuerstandenen Reiche die blühende
Machtstellung in der Staatenwelt sicher » dürfe » . Nicht ohne hartes
Ringe » , nicht ohne blutige Kämpfe ist dieses Ziel erreicht worden . In
unerschütterlich festem Vertrauen auf Gott , in fester Zuversicht auf
die sittlichen Kräfte der Nation , welche sich gegenüber großer Gefahr
zu ungeahnter Hohe entwickelten , hat Kaiser Wilhelm die Bahn
zur Sicherung unserer Unabhängigkeit betreten . Die opferbereite
Eiumüthigkeit der deutsche » Fürsten , der weise Rath unb die that -
fräftige Unterstützung seines Reichskanzlers , des Fürsten Bismarck ,
die vollendete Kriegskunst feines genialen Feldherrn , des Felb -
marfchalls Grafen Moltke , das unvergleichliche Geschick der kühnen
zur Führung de » Heeres berufenen Heide » , vorauf des Kron -

entgegenraufdjten , als er feine Träume ins Leben rief ! ES möge
erstehen zur bleibenden Erinnerung auch für die kommende » Geschlechter
an ihn , dessen thatenreicheS Lebe » neben der Stärkung der Macht¬
stellung des Reiches als eines Hortes des Friedens unablässig ge¬
widmet war dem Bemühen für das Wohl aller Klasse » unseres
Volkes ! Es möge erstehen als ein ehernes Zeichen , daß , soweit deutsche
Herzen schlage » und deutsche Sprache Hingt , die Dankbarkeit nie
erloschen wird ! Gottes Segen ruhe auf dem begonnenen Werke , zu
dessen Weihe ich Ew . Majestät Namens ber deutschen Volksvertretung
ben Hammer ehrfurchtsvoll überreichen darf , auf baß basselbe unter
Ew . Majestät hoffnungsreicher Regierung unb für alle kommenden
Zeiten unser theueres Vaterland nur im Friede » und im ungetrübten
Glücke schaue » möge !"

Hierauf vollzog der Kaiser die drei Hammerschläge mit den
Worte » : „ Den Gefallenen znm Gedächtniß , ben Lebenben zur
Erinnerung , den künftigen Geschlechter » zur Nacheiferung !"
Programmniäßig folgten die Hammerschläge des Kronprinzen , des
Großherzogs von Bade » , der Prinzen und Priuzefsiune » rc . Bei
bem ersten Hammerschlage wurde ein Salut von 101 Schüssen ab -
gefeuert ; die Musik spielte einen Choral . Darauf hielt General -
fuperiutenbeiit Faber bie Weiherede .

Stach der Ansprache spielte die Musik : „ Nun danket alle Gott " .
Der Reichskanzler brachte ein begeistert aufgenommenes Hoch auf
den Kaiser aus . Die Truppen präientirten , und die Musik intonirte
„ Heil Dir int Siegerkranz " . Die Feier verlief auf das Glänzendste
und machte auf alle Theilnehmer den erhebendsten Eindruck . Die
umliegeitben Straßen waren von einer dichten Menschenmenge besetzt .

festlichen Schmuck wies der Denkmalsplatz gegenüber dem
Trmmphportale des Schlosse » auf . Mehrere Tribünen , hinter denen
ich von Tanneiiguirlanbe » umwundene Flaggenmasten befanden ,
aumtcu ihn von zwei Seiten ein ; an der demSchloßportale gegen¬

über gelegenen Wasserfeste war der Kaiserpavillon errichtet , der sich
ins vergoldeten Säulen erhob und aus ( theilweise schon recht fabelt «
chemig aussehenben ) purpurnen Selben - und Sammetstoffe » bestand ,von denen vor » golddurchwirkte Banner mit bem preußischen Adler

herabhingen , während der dahinter aufragende gewaltige Flaggenmast
ei» goldenes W II . zeigte . In deut mit Topfpflanzen verzierte »
Zelte lab man die vergoldete Koloffalbüste Kaiser Wilhelms I ., vor
dem Eingänge erstreckte sich ein breites , rothausgefchlagenes Podium ,von welchem Stufe » zu dem aus einem mächtige » Sandsteinblocke
bestehenden Grundsteine , der die goldene Inschrift „18 . August 1895 "
trug , herabsührteu , unb hinter diesem Grundsteine war ber gleich¬
falls roth bekleidete Altar aufgeschlagen . Rechts uud links
vom Pavillon sah mau je zwei weiße Säulen mit dem
vo » einem goldenen Lorbeerkranz umrahmten eisernen Kreuze ,von ihnen aus erstreckten sich in weitem Halbbogen Flaggen¬
masten mit die Wappetr der Bunbesstaaten zeigenden Sannern .
Ein frohsinnige » Bild gewährten bie Tribünen mit ihrem
zahlreichen Damenflor in sommerlich - hellen Kostümen , ein
stanzender Kreis versammelte sich unten um den Grundstein ,
lllle Uniformen waren vertreten , und mit ihnen vermischten
ich die goldgestickten Röcke der hohe » Beamte » , die Talare

ber Geistliche » , die schwarze » Civilkleider der 8lbgeorb » eten .
In vielen bekannten Erscheinungen trat noch einmal
bas Zeitalter Kaiser Wilhelms vor uns hi » — wie oft hat man
ihn in der Umgebung jener hochgewachsenen , ergrauten Generale
gesehen , die dort leise plaudernd zuiammenstehen , da Gras Lehndorff ,

ben Schaaren zu bemerke », und manch wehmüthiger
. .. .. dem schlichte » Palais hinüber , hinter beffen jetzt weiß ver¬
hängtem Eckfenster man so oft die ehrwürdige Gestalt des großen
Kaisers gesehen .

des Regiments , die ich nicht mehr mitreiten konnte , ist er
schwer verwundet worden . Ob er noch lebt , weiß ich nicht .

"

„ Du hättest Dich einmal nach ihm erkundigen sollen ,
Papa

"
, meinte des Generals Töchterchen , indem fie sich

sanft an ihn schmiegte .

„ Ja , mein Kind , ich hatte es mir auch vorgenommen .
Aber wie denn das so geht , man kommt darüber hinweg .
Ein Glas jedoch dem Andenken des treuen , tapfer » Burschen
wollen wir heute weihen . Stoßt an , der tapfere Husar von
Mars - la - Tonr soll leben ! Hoch ! Hoch ! Und nochmals hoch ! "

Die Musik intonirte einen Tusch , und jubelnd stimmte
die Gesellschaft in das Hoch ein .

„ Wir haben heute übrigens einen alten Kriegskameraden
von Ihnen auf der Landstraße getroffen , Herr General,

"

wandte sich nach beendigtem Hoch der Kürassier - Rittmeister
an den Gastgeber . „ Der alte Knabe behauptete sogar , in
demselben Regiment gedient zu haben wie Sie , Herr General . "

„ Das wäre ein glücklicher Zufall ! Wer war der alle
Kamerad ? "

„ Ein armer , halbverkommener Scheerenschleifer , Herr
General . Er besaß das eiserne Kreuz — wenn er es nur
von Rechts wegen trägt . "

„ Haben Sie den Mann nicht zu mir gewiesen ? "

„ Ja , Herr General . Mir schien , daß der Mann einer
kleinen Unterstützung sehr bedürftig war .

"

„ Ein alter , tapferer Husar , der das eiserne Kreuz trägt ,
als Scheerenschleifer auf der Landstraße ! Welch grausame
Ironie des Schicksals ! "

Ein Diener trat zögernd an den General heran und

überbrachte ihm eine Meldung .
Ei , zum Henker mit dem Diensteifer dieses jungen

M
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Kavallerie Graf v . Hacsclcr ,
Prinzen Friedrich Karl get
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gereist . Beamte der Berliner politischen Polizei begleiteten
dieselben nach dem Bahnhof und warteten so lange , bis die
beiden Studenten in den Zug eingestiegen waren . Jwanoff
ist von der bulgarischen Regierung zurückberufen worden
Er wird bei dem Distriklspräfekten Popow als Verwaltungs¬
beamter eintreten .
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— Die englischen Blätter zeigen sich sehr erregt über
die gemeldeten Skandale im Unterhause und be¬
sonders über den Ruf : „ Judas "

, welcher von Dr . Tanner
gegen den Minister Chamberlain ausgestoßen worden war .
Man bedauert , daß sich solche Sitten im Parlamente ein¬
nisten , dessen Verhandlungen mit Ruhe und Würde , wie
bisher diskutirt wurde , weltbekannt waren . Man sollte der¬
artige Vorgänge den Parlamenten des Kontinents über¬
lassen , meinen einige Herren Journalisten .

Effekte auf Effekte häufen , wie z. B . Frau Langhammcr neulich jn
den „ Ueberzähligcn "

, die sollten sich öfter alte gute Stücke ansehcn ,
dann würde sich die Umkehr zur Einfachheit , zur Natürlichkeit , zur
Wahrheit von selbst gestalten . Die Tochter Belials , dies Weltkind ,
welches in die Atmoiphäre von Heuchelei und Erbschlcicherei tritt
und ihren Later , der schon beinahe dem Trübsinn verfallen ist ,
aus den Händen dieser Frau v. Berneck ( alias Rike Knopmachcr )
befreit , wurde von Frl . Keller mann überraschend gut gegeben .
Nicht nur der scherzhafte Plauderton gelang ihr sehr gut , auch
die Gemüthsstellen wurden von ihr mit tiefer Innigkeit gesprochen .
Sie erhielt vielen und wohlverdienten Applaus . Den alten Frci -
herrn v . Kostau spielte Herr Lemaitre soldatisch stramm und
trotzdem mit einer gewißen Herzlichkeit , die dem alten Herrn sehr
gut stand . Der Kandidat Weiland hatte in Herrn Hermann
einen recht guten Vertreter gefunden , nur hätte er etwas frischere
Farben auftragen sollen , nicht in seinem Spiel — sondern in seinem
Gesicht — , er sah gar zu blaß aus , und auf dem Lande pflegen selbst
die Pfarraintskandidaten frisch und blühend auszusehen . Den leicht¬
sinnigen Neffen des Freiherr » Ferdinand , der sich verstellt und unter der
Maske eines Frommen das Schloß betritt , spielte Herr Vurmestcr .
Herr Bnrmcster wäre ein ganz guter Schauspieler , wenn er sich
gewisse zappelnde Bewegungen , namentlich ein eigcnthümlicheS
Umherspringen bei sogenannten Verlcgenhestspausen , sowie ein süß¬
liches Augengeklapper abgewöhnen wollte . Er erreicht auch so seine
Wirkungen . Frau Lemaitre spielte die Frau v . Berueck ohne jede
Uebertrcibung , wozu diese Rolle sehr leicht Gelegenheit giebt . Die
drei BauemburschkN und die drei Bauernmädchen trugen viel zur Er¬
heiterung des Publikums bei , und die merkwürdigste Figur des Stückes ,
den Gallapfel , der vor Weltschmerz darüber , daß ihn seine
Rike Knopmachcr einst verlassen , Claqueur geworden ift ,
spielte Herr Hain mit sehr grotesken Bewegungen , namentlich bei
seinem Schlagwort : . Mensch , bezahle Deine Schulden "

, das er dem
armen Ferdinand unbarmherzig in die Ohren donnerte . Ein Herr
neben mir meinte , das Stück wäre gar nicht schön , denn wenn man
bei diesen schlechten Zeiten auch noch im Theater am Sonntag daran
gemahnt würde , seine Schulden zu bezahlen , das wäre denn doch

— Der „ Figaro "
bespricht ausführlich die deutschen

Jubiläumsfeierlichkeiten oon 1870an der französischen
Grenze und sagt , die Deutschen gingen bei den Feierlichkeiten
zu geräuschvoll vor . Im Anschluß hieran bringt das Blatt
einen Auszug einer im Jahre 1871 in Bordeaux erschienenen
Broschüre , welche betitelt ist : „ Gesammelte Schriftstücke über
die Erpressungen , Diebstähle , Verheerungen und Grausam¬
keiten der deutschen Armee in Frankreich während des
Krieges von 1870/71

"
. Das Skandalblatt setzt also unseren

würdevollen und ernsten Erinnerungsfeiern , seiner Weise
gemäß , die übliche Hetze und Verleumdung entgegen , wobei
die „ Pendulen "

wohl wieder eine Rolle spielen .
— Zum ungarischen Kirchenstreit . „ Magyar

Allam " meldet , der Fürstprimas Vaszary habe eine Instruktion
fertig gestellt , welche bezüglich der kirchcnpolitischen Gesetze
an den Episkopat gehen soll . Darnach sollen alle Personen ,
welche die Civilehe eingehen , ohne sich kirchlich trauen zu
lassen , mit Exkommunikation bestraft werden und alle Folgen
derselben , wie z . B . Verweigerung des kirchlichen Begräb¬
nisses , tragen . Man sieht , an Streitbarkeit fehlt es auch
dem ungarischen Eierns nicht .

Ausland .

,
• Grstekrkich - Ilrrgarn . Jn allen Städten beider Reichs -

I Holsten wurde bas Geburtsfcst des Kaisers durch Paraden
I der Truppen , Dankgottesdienste und Volksfeste feierlich begangen .
I * Nutzland . Der Kaiser von Rußland ernannte btn
I Prinzen Mirko , den zweiten Sohn des Fürsten von Montenegro ,I znm Lieutenant im russischen fünfzehnten Regiment .
I * Bulgarien . Das Palais des Fürsten Ferdinand
I wird feit einigen Tagen scharf bewacht , weil derselbe eine Anzahl
I Drohbriefe erhallen hat . — Am Samstag sand unter dem Vorsitz
I des Fürsten Ferdinand ein Ministerrath statt , welchem auch die
I Mitglieder der Petersburger Deputation beiwohnten . Wie die
I . Swoboda "

zu melden weiß , hat der Ministerrath dem Fürste » den
I Rath gegeben , den Prinzen Boris orthodox taufen zu lassen .
I

__
* Kerbten . Infolge der Entgleisung des Orientzuges bei der

] Station Stalak erfolgte die Abreise der Königin Natalie erst am
I Samstag nach Mitternacht . Die Gerüchte , daß auf den Orient -
1 Expreßzug ein Attentat verübt worden fei , welches dem König
I Alexander gegolten habe , sind unbegründet . Der König hatte in
I letzter Stunde seine Reise nach Luzern aufgegeben . Vor seiner
I Abreise nach Biarritz sprach sich König Alexander dem Vertreter
I einer großen Macht gegenüber dahin ans , daß in Bulgarien ernste
I Ereignisse wohl kaum zu befürchten seien . Seiner Reise ins Ans -
I land stehe daher nichts int Wege . Dieselbe habe keinerlei
I politischen Zweck .

* Türket . Heber den Inhalt der von den Botschafter » der
I drei Mächte der Pforte überreichten Note verlautet nachträglich ,
I dieselbe resumire bloß die von der Türkei gemachten Zugeständnisse
I und stelle die Art und Weise , wie dieselben von Seiten bet brei
I Mächte auf gefaßt seien , fest . Die Rote verlange die Präzisiruug
I einiger gänzlich unverständlichen Stellen der türkischen Aufklärungen .
I Betreffs der Punkte , deren Annahme die Mächte wünschten und die
I bisher nicht acceptirt wurden , enthält die Note bloß die Bestimmung , s
I daß die Mächte die Feststellung der Punkte in einer weiteren Note
I sich Vorbehalten .

| * Belgien . In bet Kammerfitzung vom Freitag entspann sich
I eine äußerst heftige Debatte über bas Schulgesetz . Der Lärm war
I zeitweise so heftig , daß bet Präsident bie Sitzung unterbrechen
I mußte . Schließlich wurde da ? Schulgesetz mit 81 Stimmen Mehr -
I beit angenommen . Vier Delegirte enthielten sich der Abstimmung .
1 * Lrankrrich . Ein Redakteur des . Masin

" interviewte
denB ürgermeifte rKramer von Metzuberbieelsaß -lothringische

Politische Tages - Rundschau .
— Zur Ursache des 1870er Krieges . Für die

Beantwortung der allerdings längst entschiedenen Frage ,
wem die Verantwortung für den Krieg von 1870 zur Last
falle , ist folgende Thatsache bemerkenswerth , die nach einem
Pariser Berichte der „ Voss . Ztg .

"
französische Blätter ans

Licht ziehen :

„ Als General Prim erfuhr , mit welcher Heftigkeit Frankreich
sich gegen bie Berufung des Prinzen von Hoheuzollern auf den
' panischen Thron auflehnte , da rief er verblüfft : „ Was !
Napoleon widersetzt sich ? Daraus mag ein Anderer klug
werden . " Und als man ihn um nähere Erläuterung dieses
Ausrufs anging , erzählte er , er sei ein Jahr vorher ,1869 , in Paris gewesen und vom Kaiser Napoleon III .
empfangen worden . In der damaligen Unterredung habe ihm der
Kaiser gesagt : „ Aber lieber General , warum bieten Sie die spanische
Krone nicht dem Prinzen von Hoheuzollern an ? Er ist mütter¬
licherseits mein Neffe , und Sie können keinen geeigneteren Fürsten
finden . General Prim ließ sich die Sache lange durch den Kopf
gehen und beschloß endlich , fast zwölf Monate später , dem Rathe
Napoleons zu folgen ."

Danach ist also die folgenschwere Kandidatur Hohen -
zollerns ursprünglich ein napoleonischer Gedanke gewesen ,
was umso glaubhafter erscheint , als bekanntlich im Jahre
1866 Napoleon auch die Hohenzollernsche Kandidatur für
Rumänien aus Familiengründen lebhaft begünstigte .

Fürst Radziwill , v . Steinäcker , bann Blumenthal , Albedhll ,Lmdequist zu ihnen gesellt sich bie markante Erscheinung des
trüberen Hotmarschalls Grafen Perponcher , und noch manch andere
bekannte Perionlichkeit taucht vielbemerkt in dem farbenreichen
Gewimmel auf : die einstigen Minister v . Puitkamer und
Maybach , her ehemalige Reichstags - Präsident v . Levetzow
in der Maiors - Uuiform der schwedter Dragoner , Staats »
fehetar v . Stephan , der bisherige Universitäts - Rektor Professor
P,N" derer u , schwerem , scharlachrolhem Talar , Hofprediger Rogge ,Graf Waldersee , frisch und resolut wie immer , und mit wallendem
grauen Bart Meister Begas . Vergeblich spähte man nach der
^ ÄMstalt des Fürste » Bismarck , nur sein Sohn Graf Herbert
in Minister -Uniform und sein getreuer Leib - MedienS Schweninger ,im Glanz feiner Ordensstenie bald hier bald dort auf »
tauchend , waren bemerkbar , vom Grafen Caprivi keine
Spur . Prächtig nahmen sich im funkelnden Sonnenschein
bie silbergestickten Fahnen und Standarten des Gardecorps
aus , bereu Spitzen mit frischem Eichenlaub bekränzt waren ,
besgleiche » die ruhmreichen Feldzeichen derjenigen Regimenter , deren
Chef der bereinigte Kaiser gewesen : des Leib -Regiments Großer
Kurfürst , bes ersten und zweiten Leib -Husarenregiments , des ( Bonner )
Mare »^. Regiments König Wilhelm , des Grenadier - Regiments
König Wilhelm I . No . 7 , des Leib - Grenadier -Regimeuts König
Friedrich Wilhelm III . No . 8 und des 2 . Badischen Grenadier -
Regiments Kaiser Wilhelm I . No . 110 . Die Fahnenträger
mit den begleitenden Offizieren hatten links und rechts
von der zum Kaiferpavillon führenden Treppe Aufstellung
genommen , wahrend den in vollem Wichs und mit ihren Banner »
erschienenen Vertretern der studentischen Verbindungen ein Platz
unterhalb der einen Tribüne eingeräumt worden war . Von diese »
Tribunen bis zu dem bezeichneten Schloßportal stand auf der einen
seite die Leibescadron der Gardes du Corps in ihren weißen
Kollern , auf der anderen die Leibcompagine des ersten Garde -
Heginieuts zu Fuß mit de » historischen Grenadiermützen .

Im Kaiserpavillon hatten sich nach und » ach verschiedene
Fürstlichkeiten eingefunbe » ; die hohe Gestalt beS Prinz -Regent « ,
Illbrecht , der heute ausnahmsweise Generals - Uniform trug , tauchte
leben der sympathischen Erscheinung beS Großherzogs von Baden
ins ; man sah ferner den Fürsten von Hohenzoller » , den Erbprinzen
>o » Meiningen , den greifen Prinzen Alexander von Preußen ,»en Prinzen Friedrich Karl von Hessen -c. Kurz nach halb
«tun Uhr erschien der Reichskanzler Fürst Hohenlohe , von
Herrn v . Bötticher , der auch diesmal wieder die übliche Mappe
unter dem Arm trug , begrüßt , und eine Viertelstunde später
erschollen bie militärischen Kommandos und brachen die Truppen in
ein brausendes Hoch aus — der Kaiser , von seinen Adjutanten
gefolgt , war aus dem Schloßportal getreten und näherte sich raschen
Schrittes unter den Klängen des Präsentirmarfches dem Festplatze ,
auf welchem ihn zunächst der Reichskanzler , dem der Monarch
warm die Hand druckte , empfing . Dau » begab sich der Kaiser , der
die große gestickte Generalsuisiform mit dem Orangebande des
Schwarzen Adler -Ordens trug und welcher sehr wohl ausfah , in
den Pavillon , begrüßte die Fürstlichkeiten und trat , hell vom Sonnen¬
schein umflnthet , ganz allein auf die Estrade hinaus .

Fürst Hohenlohe überreichte dem Herrscher die in den Grund¬
stein zu versenkende Urkunde , bie der Kaiser verlas . Markig schallten
seine Worte , bie ber Telegraph ja schon in alle Welt verbreitet ,weit über beu Platz , jede Silbe war vernehmbar , jeder Satz fand
ein warmes Echo in den Herze » ber Anwesenden , bie athemlos ber
gaben Würbigung beS verewigte » Kaisers , seiner großen Berather
und Heerführer unb des Volkes in Waffen lauschten .

* Krawall . Jn Mülheim am Rhein herrschte in ber
Men , Woche große Erregung gegen bie Köln -Mülheimer Dampf -
schiffahrtsgesellschaft , welche , um die Konkurrenzgesellschaft zu Der «
suchten, de » Fahrpreis von 20 auf 15 Pfennige herabgesetzt hatte .
Gestern Abend versuchte eine große Menschenmenge bas Landen
der Schiffe bet alten Gesellschaft zu verhindern . Dabei kam es zu
einem Krawall , worauf die Menge zu Tausende » anwnchS und den
ganzen Werstplatz und bie angrenzende » Straßen besetzt hielt . Als
die Polizei von der blanken Waffe Gebrauch machte , wurde zur
Hülfelesstung Gendarmerie requirirt , welche blinde Schlisse abgab .
Die höchst erregte Menge eröffnete ein Steinbombarbement unb
bemolirie sämmtliche Laternen , ein Wetterhäuschen sowie ein Ulneu -
Postament . Zahlreiche Fensterscheibe » in ben umliegenden Häusern
wurden eiitgelDorfen . 22 Schutzleute wurden durch Steinwürfe
verletzt , darunter auch ein Kommissar . Dieselbe » wurden theilweise
ins Spital gebracht . Unter der Menge wurden zahlreiche Personen
durch Säbelhiebe von Polizisteii verwundet , eine Anzahl Personen ver¬
haftet . Der Lanbrath hat telegraphisch für heute Abend militärische
Hülfe erbeten . In der Stadt herrscht große Aufregung .Gendarmen ! "

rief der alte General ärgerlich . „ Nicht einmal
am heutigen Tage hat man seine Ruhe . Er soll den Land¬
streicher bis morgen einsperren . "

„ Was ist denn geschehen , Papa ? "

„ Bringt mir dieser junge , kaum seit vier Wochen an¬
gestellte Gendarm einen armseligen Landstreicher , der auf
ber Straße gebettelt hat , und ich als Amtsvorsteher von
Neuhaus soll bestimmen , was mit dem Burschen geschehen
soll . Er soll ihn « insperren . . .

"

„ Aber , Väterchen, " bat das junge Mädchen , „ willst Du Dir
benMann nicht einmal ansehen ? Vielleicht ist er unschuldig . . . "

„ Na , was ist es denn für ein Bursche ? " wandte sich
der General an den Diener .

„ Ein alter , einarmiger Scheerenschleifer , Herr General . . . "

„ Was ! Ein Scheerenschleifer ? !"

„ Er trägt eine Soldatenmütze und das eiserne Kreuz .
"

„ Herr General , das ist Ihr alter Kriegskamerad ! "
rief

der Rittmeister .

„ Herein mit ihm ! Sag
' dem Gendarmen , er solle den

Jnkulpaten hierherbringen .
"

Der Diener eilte fort . Nach wenigen Minuten erschien
der Gendarm in dem Saal , den alten , zerlumpten Invaliden
hereinführend , der sich mit scheuem Blick in .der glänzenden
Gesellschaft umsah . ( Schluß folgt .)

Refidrnz - Theater .

Sonntag , ben 18 . August . Zum ersten Male : „ Die Tochter
der Holle " . Preis -Lustspiel von R . Kneife ! .

„ Die Tochter Belials " ober , wie sie in Südbentschlaud meistens
g
'
enannt wirb : „ Die Tochter ber Hölle " ist früher ein gern ge¬

sehenes Repertoirestück sämmtlicher Bühnen gewesen . Gute Stücke
alter « nicht , namentlich wenn sie ein allgemein menschliches Thema
berühren , wie hier die Heuchelei unb Frömmelei . Der alte Papa
Kneife ! hätte eine wahre Herzensfreude gehabt , wenn er gestern gehört ,
wie sich ba « Publikum über bie alte Tochter Belials amüsirt , unb wie es
applaubirt hat . Mit welch einfachen Mitteln werden da bie

größten Effekte erzielt ! Wahrlich , die modernen Schriftsteller , die

* Die Grinn - rungsfeier an die Schlacht bei Gravrlott ,
begann gestern fmh , 7 Uhr , in Metz mit einem auf dem Pionier -
Übungsplätze von , evangelische » Divistoiispfarrer Bnßler abgehaltenen
FeldgotteSdieust unter der Theilnahme vieler Taufende vo » Veteranen
und unter Mitwirkung der Metzer Gesangvereine . Nach der kirch¬
lichen Feier erfolgte die Abfahrt nach Gravelotte , wo Nachmittaa »
die Einweihung des Anssichtsthurmes stattfinden soll , wahrend
der fommaiibirenbe General des XVI . Armeecorps , General ber
Kavallerie Graf v . Haeseler , in Flavigny die Weihe des bcin
PriMn Friedrich Karl gewidmeten Denkmals vollziehen wird .— Der Verein für Erhaltung und Schmückung der Krieger¬
gräber ließ heute am Sarge Kaiser Wilhelms I . einen aufdem Schlachtfelde vo » Gravelotte geiuuubenen prächtige » Eichen -
kra »z mit einer Widmungsiufchnft nieberlegen . — Sius Potsdam
Neues Palais , 18 . August , wird gemeldet : Anläßlich
des Gedenktages ber Schlacht vo » Gravelotte hielt der
Kaiser über bie 1 . Garde - Infanterie - Brigade eine Parade
ab . Der Kaiser hielt eine längere Ansprache und hob bie

Ok < r ~ . . , „ , Thaten des 1 . Garde - Regiments vor 25 Jahre » hervor und verlieh— IN Der belgischen Kammer entwickelt sich ein I dem 1 . Garde - Regiment für alle Fahnen desselben ben Stern bes
Sprachenstreit , wie er in Oesterreich an der Taaes - I Schwarzen Adlerorbens . Der Kommandeur der 1. Garbe -Jnfaiiierie -

Ai » « f/r ä ’ mÄS Ä ” 8,5 f . i .
’
. tt » MÄ

passiven Widerstand entgegen , indem sie bei den vlamischen I mäßigen Zügen brachten Extraziige aus dem ganzen Lande Tausende
Lauten den Saal verließen , ein Verfahren , bei dem sie auf I ? 01l ctJHm.nicrn - ® *nL .

® c? utati ° n des Landesverbandes Hassia
die Dau - r natürlich den Kürzeren ziehen . Sie beschlossen & i

"

b
.
eSl ^ ' ben Spieß umzudrehen , und so warf sich kürzlich j Kirche » wurde Festgottesdienst gehalten : in der katholischen

^
faiid

eine Wallone für sein bedrohtes Volksthum in die Brust , I em feierliches Requiem statt . Nach 11 Uhr begann ber Festzng ,
indem er ihm zum Schutze und den Vlamen zum Trutze I Vorbeimarsch , von einer Stelle gesehen , über 17 - Stunden

w seiner heimathlichen Mundart eine Rede - ablas . Andere mehrere dritte» , Himderte Fah » e? ° ^
Fe ..er̂ r -wcrden , tote angedroht wurde , folgen , falls die Vlamen nicht I Tum - , Gesang - unb Krieger - Vereine , baruntcr mehrere

uachgeben und auf die Anwendung ihrer Muttersprache I bayrische . Zwischen den Vereinen befanden sich im Zuge eine Anzahl
verzichten . Während das Vlamische eine verfassungsgemäß sber ÄfiniKr
anetfannte

,
uatwnale auf ^ ie sich eine viel - I Ludwigs IV . besonders hervorragten . Im Zuge vertheilte Grapen

hundertjährige Kultur und Lltteratur aufbant , ist das j von hessischen Soldaten von der Zeit der Landsknechte bis heute
Wallonische nur eine französische Mundart , deren Aniheil an j verliehen demselben Abwechselung und historisches Gepräge . Der
dem Kulturleben Belgiens im Vergleich zu jenem gleich I ■b

nr,, ? h «roßherzoglichen

ist , und deren Gebrauch im öffentlichen Leben des I Trnppentheile statt , wobei sich rührende
'

Scenen be^ WstdcrfehensStaates noch Nicht einmal eine staatsrechtliche Unterlage hat . zwischen alten Kriegskameraden und Offizieren ereigneten .
Die Forderung der Wallonen , ihren Mundarten dieselbe I dem offiziellen Festmahl » ahmen 6000 Veteranen tbeil .

"

Bedeutung und rechtliche Unterlage zu geben wie dem « Xr ,
l ‘nb W " erschiene », vo » branfenbem

' . m >, - ich - « sich « is ch- M - « « ° W, "ÄSMS L, . m,gN "LLLV "
gegen daS germanische Wesen des vlamischen Volksthums . I die Versammlung : Heute vor 25 Jahren habt Ihr Veteranen

unter meinem Vater Schulter an Schulter mit anderen deutschen
Stammen in stundenlangem , heißem Kampfe gestanden und imver -
ganglichen Ruhm erivorben . Wer selbst in dieser Weise mitgekämpft
für Deutschlands Einigung , wird auch stets dafür ein -
treten , daß das damals Errungene erhalten bleibt ; er
wird feine Söhne in dem Sinne erziehen , daß sie einstehen
für Fürst und Vaterland und treu ergeben sind ihrem obersten
Kriegsherrn , dem Kaiser . Der Großherzog schloß mit einem Hoch
auf die hessische » Kriegervereine . — Für morgen ist die Schmückung
der Kriegergräber , mich der französischen , beabsichtigt . — Der Kaiser
sandte anläßlich des heutigen Festes an den Großherzog ein Tele¬
gramm , worin erber ruhmreichenTheilnahme der hessische » Truppen

„ tj . I bei Gravelotte unter bei » verstorbenen Großherzog gedachte. Der
Deutsches Ketch . Großherzog antwortete sofort . - Abends erschien das Großhcrzogs -

* 8of - und Personal -Nachrichten . Aus Crouberg I paar nochmals auf dem Festplatze unb würbe mit begeisterten
wirb bie Nachricht , daß bie Kaiserin Friebrich im Oktober I Ovationen empfangen ,
nach Englanb zum Besuch ber Königin Victoria reifen werde ,
demeutirt und zugleich mitgetheilt , daß die Kaiserin am 18 . Oktober
an ber Einweihung bes Krieger -Denkmals theilnehiuen werbe .

* Kevlitt , 19 . August . Das Armeeverordnungsblatt
veröffentlicht eine allerhöchste Ordre , wonach der Kaiser
denjenigen Fahnen und Standarten der Armee , welche
während des Feldzuges 1870/71 in Schlachten , Gefechten
bezw . bei Belagerungen geführt worden sind , das Band der

ür diesen Krieg gestifteten Denkmünze verleiht und bestimmt ,
>aß auf diesem Bande die Namen der in Betracht kommenden

iriegerischen Vorfälle nach den dieserhalb besonders ertheilten
Befehleneingezeichnetwerden . — Die beiden bulgarischen
Studenten Jwanoff und Naynoff sind Samstag Abend
von dem Bahnhof Charlottenburg nach ihrer Heimath ab -
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nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 1256 Personen .
— Kesttzmechsel . Frau R . Neinglaß Wtoe . hat dlirch

Lermittelung der Immobilien -Agentur von I . Meier , Taunus »
ktraße 18 , einen an der Weinbergstraße belegene » Bauplatz von
8 Ar 55 Quadratmeter verkauft .

anwaltschaft will zugeben , daß Munter aufgeregten Tempe »
raments sei , womit die Sache wohl erledigt sei . Die Zeugen sollen
trotzdem vernommen werden . Es ging aus der Vernehmung hervor ,
daß Munter das Publikum ziemlich barsch zu behandeln scheint . Die
Beweisaufnahme war gegen 11 Uhr so ziemlich beendet . Nachmittags
erfolgten die Plaidoyers der Staatsanwälte und der Vertheidiger .
Staatsanwalt Peterson betonte in seiner Rede , daß die Motive
der Angeklagten Parteiinteresse und Parteileidenschaft gewesen seien .
Er griff die Sozialdemokraten auf das Heftigste an , streifte die
politischen Parteivcrhältuisse der Gegend und behauptete , es seien
in den Tagen der Verhandlung leider wieder eine ganze Reihe von
Meineiden geschworen worden . Die Mitglieder des Gewerkvereins
christlicher Bergleute chatten es genauer genommen mit ihrem
Eide , als die Sozialdemokraten . Staatsanwalt Mantell I kommt
wie der Vorredner ebenfalls zum Antrag auf schuldig gegen

Berlin , 19 . August . Anläßlich des Geburtstage « des öster¬
reichischen Kaisers fand gestern im Neuen Palais bei Potsdam
Mittagstafel von 90 Gedecken statt . Zur Rechten des Kaisers saß
der österreichische Botschafter Dzoewgeny , links der Reichskanzler ,
gegenüber der Großherzog von Baden . Der Kaiser trank während
der Tafel auf das Wohl des Kaisers Franz Josef . — General
Sallssier hat von dem russischen Admiral Avelane einen pracht¬
vollen Pokal erhalten mit der Aufschrift : Andenken der russischen
Mariuesoldateu an ihre französtschcn Kameraden .

Kudapeft , 19 . August . Trotz der offiziellen Dementis werden
die Rumänen bei der Ankunft des Kaisers Franz Josef diesem ein
Memorandum überreichen .

Linme , 19 . August . Der Heizer des Dampfers „ Villarn " fand
gestern zwischen dem Kohlenvorrath ein Päckchen Dynamit . Durch
diesen glücklichen Zufall wurde eine unübersehbare Katastrophe ver¬
hütet . Nach dem Thäter wird gefahndet .

Nom , 19 . August . Anläßlich des gestrigen 86 . Geburts¬
tages des Papstes erhielt derselbe die Glückwünsche der Kar -
diuäle , Prälaten und hochgestellten Katholiken . Der Gesundheits¬
zustand des Papstes ist ein ausgezeichneter . Während einer ganzen
Stunde hielt er in der Bibliothek Empfang ab . Der Papst
befragte seine Umgebung nach dem Wiedererwachen der religiösen
Bewegung in Italien und sprach von der Nothwendigreit der Ver¬
einigung aller Katholiken . Er bedauerte ferner das Zerwürfniß
zwischen den Civil - und Kirchenbchörden in Italien , welches dem
italienischen Vatcrlaude großen Schaden bereite .

— Wiesbaden , 19 . August . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichts -Direktor Gran . Vertreter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Co mann . Der Metzger Max
Wenig aus München ist als Zuhälter in Gemeinschaft mit einer
Dirne , mit der er kurz vorher aus Frankfurt hierher gekommen
war , in den Knraulagen abgefaßt worden . Die Dirne wurde , wie
damals erwähnt , in einer früheren Verhandlung mit 30 Mk . Geld¬
strafe belegt , weil sie ohne Grund den Eid verweigerte . Da sie auch heute
noch bei dieser Weigerung beharrte , so wurde sie in 50 Mk . Geldstrafe
oder verhältnißmäßige Haft genommen , Wenig jedoch der Kuppelei für
überführt erachtet und zu 2 Monaten Gefängnis ; verurtheilt . —
Wegen Sittlichkeitsverbrecheus wird der Zimmermann Wilhelm ,
genannt Ferdinand R ., von hier zu 6 Monaten Gefängniß ver -
nrtheilt . — Der 27 Jahre alte Metzger August O . von hier , ge¬
bürtig in Oberingelheim , hat bei dem Spengler Hch . B . hier
2 ' / > Dutzend Messer und Gabeln im Werthe von 30 Mk . erschwindelt
und erhält deshalb 7 Monate Gefängniß neben 5 Jahren Ehr -
verlnst . Von der Anklage des Fleischdiebstahls zum Nachtheile des
Metzgers Adam Bommhardt hier wird er mangels Beweises frei¬
gesprochen .

Massrr - Dachrichten .
A Mainz , 19 . August . Fahrpegel : Vormittags 2 m 30 cm

gegen 2 m 30 cm am gestrigen Vormittag .

Sport .
* Nadfastrrt Kongreß . Samstag Mittag hat im Muschel¬

saale des Rathhanses zu Berlin die Begrüßung der zum dritten
internationalen Kongreß zahlreich crichicnenen Radfahrer durch den
Bürgermeister stattgefunden . Anwesend zum Kongreß sind Vertreter
Englands , Amerikas , Oesterreichs , Belgiens , Hollands , Dänemarks
und Frankreichs . Die herzlichen Bcgrüßungsworte des Bürger¬
meisters fanden unter den Anwesenden ein lebhaftes Echo . Der
Vorsitzende des deutschen Radfahrerbundes dankte für die Worte
des Bürgermeisters , worauf Vertreter Englands, , Hollands und
Belgiens herzliche Begrüßungsworte an die Versammelten richteten .
Hierauf wurde der Ehrentrimk der Stadt Köln entgegengenommen .
In der Stadt herrscht reges Leben . Heute Nachmittag 3 Uhr be¬
ginnt das Weltmeisterschastsfahren .
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Echte Nachrichten .
Eigener Drahtb - rich « btS „ Wiesbadener Tagblatt " .
ottberg , 19 . August . Wie der „ Crouberger Anzeiger

"

meldet , haben der Großherzog und die Großherzogin von
Luxemburg am Sonntag , gegen Abend , einen Besuch bei der
Kaiserin Friedrich abgestattet .
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Turnverein 6 Einzelpreise und 2 Milsterriegenpreise und zwar den
1 . Preis am Reck und den 3 . Preis am Barren .

* Kochst , 18 . August . Zweitausendfilufhundert Sedans¬
bretzel sollen hier am 2 . September unter die Schuljugend zur
Vertheilung kommen .

+ Die ?, 18 . Angnst . Der Kreis -Wundarzt des Unterwester -
waldkreises Dr . Lautz in Montabaur ist zum Kreis -PhysikuS des
UnterlahnkreiseS , mit dem Wohnsitz in Diez , ernannt worden .

ss . Singen , 19 . August . Im Anschluß an die vorgestrige Ein -
weihnng der Rochuskirche fand gestern unter dem Andrange vieler
Tausende das Rochusfest statt . Nach Eintreffen der riesig
langen Prozession eelebrirte am Außenaltar der Bischof von
E i ch st ä d t , Freiherr v . Leonrodt , das Hochamt unter Assistenz
des Bischoss Dr . Klein von Limburg . Alsdann hielt Bischof
Korum von Trier die Festpredigt , worauf Kardinal
Kremeiitz von Köln den Segen spendete . Im klebrigen verlief
das Fest so schön , als das ungeheure Menschengewoge , die dichten
Staubwolken und die brennende Sonnengluth es erlaubten . Bahn¬
züge wie Trajektboote waren Mittags überfüllt , zumal da der
gleichzeitig begonnene , weithin bekannte Kreuzuacher Jahr¬
markt unzählige Gäste in das schöne Nahethal lockte .

Merneidsproxeß gegen den Kaiserdelegirten
Bergmann Schröder nnd Genosse « .

In der Schwurgerichtsverhandlung gegen Schröder und
Genossen wurde am Freitag Abend , nach 8 Uhr , noch eine Abend -

Snng gehalten . Zeuge Polizeisergeant Trösken bekundet , daß er
i Saal betreten habe , als Polizeikommissar Brockmeier gesagt

habe : „ Alle Sozialdemokraten haben den Saal zu verlassen , sonst
werde ich sie eigenhändig hinausspediren !" Außerdem habe er gehört ,
daß Schröder gerufen habe : „ Sie wollen mir was !"

Zeuge Theodor
Berse , Vorstandsmitglied des christlichen Bergarbeiterverbandes , hat
den Eindruck gewonnen , als sei Schröder gewaltsam aus dem Saale
gebracht worden . Die Meinung der Versammlung sei gewesen , daß
dem Schröder Recht geschehen sei . Zeuge Verwalter Wellner -
Riemke hat den Vorfall mit Schröder nicht genau beobachten können ,
dagegen hat er gehört , daß „ Bravo !"

gerufen worden ist . Zeuge
Bergmann Lorenz Flegel behauptet , daß Schröder einen Stoß be¬
kommen habe und vor der Thür hingefallen sei . Außerdem bekundet
der Zeuge , daß Schröder seinen Hut aufgenommen habe , was mit
dem Zeugiiiß des Angeklagten Gräf in Widerspruch steht ; dieser hatte
bekundet , daß er selbst den Hut aufgenommen habe . Zeuge Gottlieb
Schmielewski behauptet , daß Munter den Zeugen Kerkhoff in feiner
Aussage beeinflußt habe . Gendarm Munter und Kerkhoff be¬
streiten dies . Vertheidiger Rechtsanwalt Dr . Wallach stellt an
den Gendarmen Munter die Frage , ob er vor einer halben Stunde
geäußert habe , seine Sache stehe glänzend . Münter weiß sich
dessen nicht zu entfinnen . Bezüglich der angeblichen Zeugen -
beeinflussiuig des Münter sollen weitere Zeugen geladen werden .
Nach 11 ' /« Uhr wird die Verhandlung vertagt . In der
Morgeusitzuug am Samstag wurden zuerst noch einige Zeugen
vernommen , die ebenfalls gesehen haben wollen , daß Gendarm
Münter den Schröder gestoßen habe . Einige Zeugen bekunden über
angebliche Ausschreitungen des Munter ; er soll sehr leicht den
Säbel aus der Scheide ziehen . Es bandelt sich zunächst um einen
Vorgang mit einem Metzger Wernicke , der Säbelhiebe von Münter
erhalten hat . Münter erklärt , er habe dies gethan , da er glaubte ,
Wernicke werde ihn angreifen . Wemicke ist wegen des Vor¬
ganges polizeilich bestraft worden . Eine weitere Anzahl
Zeugen , etwa 13 , fallen noch über angebliche Ausschreitungen
des Gendarmen Münter vernommen werden . Die Staats -

fammtliche Angeklagte . Der Vertheidiger Dr . Grilling bestreitet
dem Ersten Staatsanwalt , daß der Prozeß ein politischer sei und
mit der Sozialdemokratie etwas zu thun habe . Er geht mit dem
ganzen Gebühren des Gendarmen Münter scharf ins Gericht
und mahnt die Geschworenen , die Angeklagten freizusprechen .
Auch die übrigen Vertheidiger plaidiren für nichtschuldig . Beide
Staatsanwälte plaidiren für schuldig des wissentlichen Meineids gegen
alle Aitgeklagteii . Kurz nach 9 Uhr zogen sich die Geschworenen zurück ,
sie erkannten auf schuldig des wissentlichen Meineids . Der Gerichts¬
hof vernrtheilte darauf Schröder zu 2H

'
, , Meyer und Gräf zu je 3 ' /, ,

Irnberg , Beckmann und Wilking zu je 3 Jahren Zuchthaus , Thiel
zu 6 Monaten Gefängniß .

Frage . Kramer erklärte , eine solche Frage bestehe für Deuffchland
nicht , weder in diplomatischer , administrativer noch politischer Hin¬
sicht . Elsaß -Lothringen gehöre Deutschland . Der Krieg habe es ihm
gegeben , und nur eine Niederlage könne es ihm wieder nehmen . —
Der feit einigen Tagen in Paris mit den Vorarbeiten beschäftigte
Kongreß der Tabakarbeiter und -Arbeiteriiinen hat den Achtstuitdentag
angenommen . — Ans Latour , 17 . August,wird gemeldet : An der
geftrigen Gedenkfeier der Schlachten vom 16 . und 17 . August 1870
nahmen etwa 10,000 Personen Theil . Der Bischof von Naney war
an der Spitze einer Deputation erschienen . Mehrere deutsche
Veteranen waren ebenfalls erschienen . Dieselben hatten ihreEhren -
abzeicheu abgenommeu . — Zehn Sonderzüge hohen am Samstag
ungefähr 15,000 kranke Pilger nach Lourdes gebracht .

* Afrika . Die aus Madagaskar eingetroffeneit Zeitungen
melden von Tamatave : Die HovaS sind entschlossen ,
Antananarivo in Brand zu stecken und sich nach dem Süden zurück -
znziehen . Der General der Hovas , der bei Maroway geschlagen
wurde , sei abgeurtljeilt und lebendig verbrannt worden . Alle im
Innern ansässigen deutschen und englischen Kaufleute und Missionare
seien vertriehen worden . Die Autorität und das Ansehen des
Premierministers seien im schnellen Abnehmen begriffen .

Paris , 19 . August . Zwei - bis dreitausend deutsche Veteranen
besuchten am gestrigen Sonntag die Schlachtfelder von
St . Privat . In Amaiiweiler erschien trotz polizeilichen Verbots
eine deutsche Abordnung , nm einen Kranz am Denkmal nieder¬
zulegen . Der Polizeikoiumiffar erhob Einspruch . Schließlich einigte
man sich dahin , daß der Kranz mit deutscher Schleife niedergelegt
und dieser mit den , Denkmal Photographin werden durfte , worauf
der Kranz wieder entfernt werden mußte . — Ein Telegramm aus
Port Louis meldet , die Avantgarde des französischen Expeditions¬
corps fei in Tananarivo angekommen . Das Gros folge .
Während des Marsches sollen viele Soldaten durch Krankheit zurück¬
geblieben fein . — . Echo de Paris " sagt , zwischen der fran¬
zösischen Regierung und Cornelius Herz feien in den
letzten Tagen Briefe gewechselt worden . Herz habe sich bereit
erklärt , die Panama -Akten auszuliefern , falls die Regierung den
an England gestellten AtislieferungSantrag gegen ihn zurück -
ziehen würde .

Ans Kunst nnd Erden .
* Rrstdrttr - Theater . Aus dem Theaterbiireau wird

Folgendes mitgetheilt : Dienstag , den 20 . d . M „ gelangt die hier
mit großem Beifall angenommene Novität von Rich . Nordmaun
„Die Ueberzähligen "

zur Aufführung und zwar zum unwiederruflich
letzten Male . Das packende Stück , so reich an inneren und äußeren
Vorgängen , würde hier wohl noch öfter aufgeführt werden , wenn
das „ Fiala - Ensemdle " nicht schon am 1 . September Wiesbaden
verlassen wurde und bis dahin nicht kontraktlich verpflichtet wäre ,
noch andere Novitäten zur Aufführung zu bringen . Hoffentlich wird
das Stück aus dein Leben „ Die Ueberzähligen

" auch am Dienstag
ein gutbesetztes Hau « finden . Mittwoch gelangt Sudermanns
„ Sodoms Ende "

zum letzten Male zur Aufführung . Der Name
des Verfassers ist Anpreisung genug , und da dieses Sittenbild hier
wiederholt gegeben wurde und mit zu den zugkräftigsten Stücken
dieser Sonimerfaison zu rechnen ist , so bietet dies Bürgschaft für
eine sorgfältige Aufführung . Als nächste Novität ist „ Die neue
The " von Schaumberger in Aussicht genommen .

Ans Stadt nnd Kand .
Wiesbaden , 19 . Angnst .

-- —- Kurhaus . L ’Homme masque , dessen Soireen morgen ,
Dienstag , und übermorgen , Mittwoch , Abends 8 Uhr , im Weißen
Saale stattfinden , gab in Berlin und München über 100 Vor¬
stellungen mit ungeschwächtem Erfolge ; ebenso wurde er zu zahl¬
reichen Privatsoiröen zu hohen Persönlichkeiten geladen . Seine
hiesigen Abende im Mai waren bekanntlich durch den Besuch Seiner
Majestät des Königs von Dänemark ausgezeichnet , Allerhöchstwelcher
dem Künstler die lebhafteste Anerkennung zollte . L ’Homme masquä
arbeitet mitten im Publikum ohne Apparate mit staunenswerther
Geschicklichkeit . Wir sahen die Größen seines Faches hier — er
übertrifft sie alle ! Wir empsehien Allen , welche im Mai diese
Abende versäumten , deren Besuch , ganz besonders auch unseren
wieder zahlreichst hier anwesenden Kurgästen ; ging die Direktion
Bei dein Wieder - Engagement des Künstlers doch von der Absicht
aus , auch den jetzt hier weilenden Sommergästen eine so sensationelle
Erscheinung auf dem Gebiete der Magie vorzuführeu .

— Mir mir unser Eisern Kreuz erwarben . Die neueste ,
4 ., Lieferung dieser wiederholt erwähnten , interessanten Sammlung
von Kriegs -Erinneruimen enthält auch das Portrait eines Wies¬
badeners , des Herrn Wilhelm H i l l e b r a n b t , Kaffeudieners der
Reichsbankstelle . Er hat sich bei dem heldenmüthigen Sturmlauf
der 38 . Infanterie - Brigade durch die Schlucht von Mars -la -Tonr
gegen die schroffen Hänge des Plateaus von Bruville — am
16 . August 1870 — das Kreuz erworben , lieber die näheren
Umstände ist in dem erwähnten , von dem deutschen Verlagshaus
Bong und Co . in Berlin heransgegebenen Prachtwerke Folgendes
zu lesen : „ Schon drohte den vom Stnrmlaufe ermatteten Mann¬
schaften dieses Flügels die Gefangenschaft — sie vermochten das
Ufer nicht so rasch zu erklimmen , wie der Feind folgte . Da war
es der Sergeant Wilhelm Hillebrandt , der sich hier mit einem
Häufchen beherzter Männer den Franzosen entgegentoarf . Mit
lautem Hurrah stürmte er in die ungestüm und ohne Ordnung
folgenden Feinde — das Stutzen der vordersten Streiter pflanzt
sich fort . Mit gehobenem Kolben drängen die Preußen auf sie ein
— feuern ihre Patronen auf die Weichenden . Ein Paar der Ver¬
folger fallen — doch jetzt bringen sie mit Ungestüm wieder vor .
Die Kugeln laufen vorüber au die nun schleunigst ihrer Compagnie
folgenden 16er . Zwei werden von Streifschüssen getroffen , fallen
nieder — raffen stch wieder auf . — Der Zweck ist erreicht . In
tigener heldenmüthiger Preisgabe erreichte er den erforderlichen
kleinen Abstand für den Rückzug . Dem Muthigen aber ist das
Kricgsgliick holdl Auch Sergeant Hillebrandt entkam den Ver -
folgern , — die Garde -Dragoner halfen auch ihm . — BeileSTapes ,
Bei Beaune la Rolande und in zahlreichen anderen Gefechten zeigte
der brave Hannoveraner , — auch bei Langensalza hatte er schon
gekämpft — , daß er seines Eisernen Kreuzschmuckes stolz und
würdig . "

— Für dir Kedanfeirr gingen bei dem Verlag des „ Wies »
Badener Tagblatt

" weiter ein von Dr . Buller 10 Mk .

Geldmarkt .
Co ursb ericht der Frankfurter Börse vom 19 . Aug .

Mittags 12 ' / » Uhr . — Credit -Actien 3347 », Discouto -Conimandit -
Authelle 224 .10 , Italiener 89 .70 , Staatsbahii -Actien 3393/ »,
Lombarden 96 .— , Gstthardbahn -Actien 185 .90 , Centralbahn 146 .80 ,
Nordostbahn 143 .— , Unionbahn 99 .70 , Lanrahiitle -Aclien 143 .50 ,
Gelsenkirchiner Bergwerks - Aktien 180 .70 , Bochumer 164 .20 ,
Harpener 168 .— , 3 -proc . Mexikaner — , 6 -proc . Mexikaner 91 .90 ,
4-proc . Ungarn — , Banque Ottomane — .— , Hess . LudwigSbahn
— , Stal . Meridionanx — , Darmstädter Bank — .— . Berliner
Handels - Gesellschaft — , Italienisches Mittelmeer — .— , Dresdener
Bank — , Türkische Loose — .— . Tendenz : fest .

Wien , 19 . Ang . Oesterreichische Credit -Actien 4007 », Staats¬
bahn - Äctien 406 ' / », Lombarden 111 .— , Mark - Noten 59 .46 .
Tendenz : fest .
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Sontinent al ■XelegtaDlen » 6 omvagnU .

Potsdam , 18 . August . Bei der heutigen Erinnerungsfeier
der ersten Garde - Jufanterie - Brigade hielt der Kaiser folgende
Ansprache : „ Bewegten Herzens danke ich Ihnen für die schönen
Worte , welche den Ausdruck der Gefühle aller hier versammelten
Kameraden zusaminengefaßt haben . Der Boden , auf dem wir uns
befinden , ist

'
durch historische Erinnerungen geheiligt . Von hier

entließ mein hochseliger Großvater die Bataillone des 1 . Garde -
ReginientS beim Ansinarsch ins Feld , nachdemer ihnen ausmunternde
Worte gugerufen . Hier versammelte er das 1 . Garde -Regiment , um
bei der zehnjährigen Feier als deutscher Kaiser seinen Dank und
seine Anerkennung dem Regünente für die Leistungen im Kriege
knndzngebeii . Ich will darum mich kurz fassen , denn heute reden
Thaten zn uns . Die großen Erfolge , welche unter Kaiser
Wilhelms Führung die Armee , insbesondere die preußischen
Garden erfochten haben , wurzeln doch zuletzt in dem , was uns der
hochselige Herr eingepflanzt hat . Was machte die große Kraft der
Armee aus ? Es war die unbedingte Hingabe an den ? 6iIIen
des obersten Kriegsherrn . Unerschütterlich sollen daher für uns die
drei Tugenden dastehen , welche der Verewigte als die drei Haupt -
säulen der Armee bezeichnete : Tapferkeit , Ehrgefühl und unbedingter
Gehorsam . Lassen sie uns diese Eigenschaften mit unermüdlicher
Arbeit aufrecht erhalten und kräftigen ; dann wird die Armee das
bleiben , wozu fie Kaiser Wilhelm der Große geschaffen ; sie wird
dann die Grundlage für den Frieden Europas fein und den
Spruch des Generalfeldmarschalls Grafen Mollke rechtfertigen :

„ Wir sind nicht nur stark genug , um den Frieden Europas zu er¬
halten , sondern auch denselben zu erzwingen . " Mit herzlichem
Glückwunsch an die Brigade zu dem heutigen herrlichen Ehrentage ,
den sie in Anwesenheit vieler braver Mitkämpfer des heutigen
Tages von St . Privat feiern kann , erhebe ich mein Glas und
trinke auf das Wohl des 1 . Garde -Regiments , der gefanuuten
Garden und meiner Armee .

Darmstadt , 18 . Angnft . Der Groß herzog erließ folgenden
Tagesbefehl : „ An meine Division ! Der alten Sitte meines Hauses
folgent >, übernehme ich zur Jnhaberstelle meines ersten Jnfanterie -
Rcgimeuts noch die Jnhabcrstellen von meinem ersten Dragoner -
unb Felbartillerie -Regiment . Ich wähle bazn den heutigen Tag , um
hiermit der gejammten Division meine Anerkennung und meinen
nie erlöschenden Dank ansznsprechen für die Hingebung und Tapfer¬
keit mit welcher sie unter der ruhmvollen Führung meines Vaters
im glorreichen Feldzuge von 1870/71 und besonders heute vor
25 Jahren auf den Schlachtfeldern von Gravelotte und St . Privat
für unser hessisches Heimathland und das gesammte deutsche Vater¬
land gestritten hat .

"

Mannheim , 19 . August . Wie die „ Neue Badische Landes -
geitung " meldet , stieß gestern Abend ein aus Straßburg nach
LubwigShaseu zurückkehrender Extrazug auf brr Station Spetzer
mit einem Güterzug gufammeu . Mehrere Wagen wurden
zertrümmert . 25 Personen find leicht , eine schwer verletzt . Die
Speyerer Sanitätskolonne leistete alsbald Hülfe .

Ueaprl , 19 . August . Gestern Abend drängte stch eine große
Anzahl Wähler aus der Treppe des Gemeindehauses in Mercato
zusammen und stürzte , nachdem das Treppengeländer eingeriffen
war , in die Tiefe . Von 60 Personen , die diesen Unfall erlitten ,
ist eine gestorben , zwei dem Ende nahe , 17 schwer und 30 leicht ver¬
letzt . Die Verletzten wurden ins Hospital geschafft .
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— Für arm « Krieger find bei dem Verlag des „ Wies -
Babener Tagblatt

" ferner eingegangen von Dr . Buller 10 Mk .,
Frau A . v . Lehenner 10 Mk . Weitere Gaben nehmen wir im
Interesse der guten Sache gern entgegen .

— Mildthällg » Kammlungen . Der Verlag des „ Wies -
Babeuer Tagblatt " erhielt noch : Für die Abgebrannten in
Brotterode von Ungenannt 1 Mk ., für die erholungs -
Bebürftigen Näherinnen von Ungenannt 2 Mk .

— Todesfall . In verflossener Nacht ist der Kgl . Bayrische
Oberst und Regiments -Kommandeur a . D . Franz Popp , welcher
feit 1890 hier im Ruhestand lebte , im 62 . Lebensjahre gestorben
Die Leiche wird zur Beisetzung nach Regensburg überführt .

— Di « graut Farbe der Foofe der preußischen Klaffen¬
lotterie , die neuerdings durch alle vier Klaffen beibehalten wird ,
hat bereits zu mehrfachen irrthümlichen Vernichtungen noch gültiger
Loose geführt . Den Kollekteuren sind verschiedene Loose zur
Erneuerung vorgelegt worden , die irrthümlich in Stücke gerissen
und wieder aufgeklebt waren . Ein Nachtheil ist bisher den Spielern
nicht entstanden . Ob bei einem Gewinn , der auf ein solches Loos
fällt , nicht doch Zögerungen bei der Auszahlung eintreten werden ,
ist eine andere Frage .

Dr . R . Komienflelken von zum Theil sehr bedeutender AuS -
bebining sind seit drei Tagen wieder sichtbar . Dieselben werden
bis gegen Ende dieser Woche beobachtet werden können . Gestern
( 18 . August ) konnten sieben Flecken bemerkt werden . Die zwischen
ihnen vorkommenden lichten Stellen und Hellen Linien , die ihre
Gestalt bez . Richtung oft und schnell verändern , sind Sonnenfackeln .

* Kirbrich , 18 . August . Der Sohn einer hiesigen Familie
wurde , der Tagesp . "

zufolge , heute an einem Baume der katholischen
Kirche erhängt aufgefunben . Der Selbstmörder stand im
jugendlichen Alter .

— Grbenheim , 19 . August . Bei dem zu Johannisberg statt -
ßefunbenen Turnfest des Gaues Süd -Naffau errang der hiesige
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Wreschner ’s
Frankfurter Schuh - Bazar ,

« anggasse

16
,

verkauft jetzt die noch vorräthigen , der Sommer -
Saison unterworfenen Schuhwaaren mit einer Preis -
Ermäßigung von

50 Pf . bis 2 . 50

p . Paar .

Man achte gütigst beim Eingang zum Frankfurter
Schuh - Bazar auf die

Ro . 16 .

Für jedes bei mir gekaufte Paar Schuhe oder
Stiefel , welches beim Tragen nicht die erwartete
Befriedigung gewährt , gebe ich zur vollsten Zu¬
friedenheit meiner verehrten Kunden Ersatz .

lai 8
. Wreschner

,

Langgasse

16 .

Männer - T urnverem

Wörthstrasse 18

9693

Qnterricht

2 . Bärenstrasse 2 .

zu jedem annehmbaren Preise verkaufe . 9484

Cognac {
Market

Eine bessere , nachweislich gut gehende Wirths «
schäft auf 1 . Octoder zu übernehmen gesucht.

Tüchtige Vergoldergeyülfen gesucht . Näh .
Griechische Kapelle , Wiesbaden ._____________ 9350

von

Mer MW

Verantwortlich für dm politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thril und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide m Wiesbaden .Rotakonsprefseu -Druck und Verlag der L . Schelle » berg ' scheu Hos -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Bureau UNION
Wetigasse ? a . S .

empfiehlt Herr Jean Haub in Wiesbaden ,
Colonial waaren - Handlung , Miihlgasse . F64

1 - u . 3 -sprachig
u . A . m . verkauft

Un joven inglbs ya conociendo algo de
Eepagnol desea encontrare & un espagnol
para practicar mutualmente en las dos

idiomas . Sirvase dirijirse Central Bodega , Webergasse .

Meine neueste

Haushalts - Spezialität !

J ) ecorations - Gegenstände .

    8400

^ chmuckmöbel für Brandmalerei
wie für alle anderen Liebhaberköneie .

♦ Henriette Löhr (System Lenninger ) , ♦
*

beginnt wieder am 1 . und 15 . eines jeden Monats *
♦ Nerostraße 9 , 1 . 8399

।

2 . Bärenstrasse 2 .

Frau L . Kulenkamp ,
Königstein im Taunus , Alleehaus

,
empfiehlt ihre Pension zum Aufenthalt auf Tage
und Wochen .

Für einen jüngeren Gymnasiasten wird Kost
"

uüd
'
Logis

gesucht . Offerten sub J . C . 68 an den Tagbl .-Verlag . 5300

Geld

Martin Wiegand ,
2 . Barenstrasse 2 .

ö . 500 .— ab geg . Wechs . , Schuldsch . Geldarr . jed . Art discret
schnell . Retourm . SchBiirich . Berlin NW , 5 , F64

Anfrage .
Wie kommt es , daß unter dem Ausrufe zur Feier der

2a . Wiederkehr des Tages von Sedan der Name des katholischen
Stadtpfarrers Herrn l » r . Heller fehlt ? Wie verhalten sich
die katholischen Vereine : . Kirchenchor

"
, „ Gesellen -Verein " k . zu

dieser Feier . Wie es heißt , hätten dieselben auf höhere Weisung
es abgelehnt , an dieser patriotischen Feier in corpore Theil zu
nehmen . Das ist aber doch stcherlich nicht wahr .

Einer für Viele .
• ■" MMMMaMMWEMIIII i S1JI I. N«

Tokayer - und Menescher -

Sanitätsweine (auf Reinheit amtlich controllirt ) in
Originalflaschen erhältlich in Wiesbaden bei C . Rutsch .
Ecke Adelhaid - u . Wörthstrasse , in Frauenstein bei tüeorg
Sinz , in Schierstein bei J . Mohr Wwe . , Lehrstrasse , in
Dotzheim bei Friede . Silbereisen , in Oberjosbach bei
Peter

. Macky , in Niederseelbach bei Wwe . Pli .
Andrä II . , in Breckenheim bei Conrad Heun .

Für lebend « Natten wird pro Stück 59 Pf . bezahlt .
Näh , im Tagbl . -Berlag . 971g

Zimmermannstratze 8 , Hrh . 2 r ., erh . Arb . K . u L . 4608

Offerten unter w . B» . » 8 an den Tagbl .-Verlag .
~ '

Junge russische Windhunde
(3 Monate ) , achte Raffe , von hochprämiirten Eltern , preiswerth zu
verkaufen . Näh . Adelhaidstraße 69 , Part .

Holl . Bollhäringe
von frisch eingetroffener Sendung Dutzend 50 , 60 u . 80 Pf . ,
für Wicdcrvcrkäuser und Wirthe bei größerer Abnahme Preis¬
ermäßigung . 9198

Hermann Meigenfiud ,
Oranienstraste 52 , Ecke Goethestraße .

Dtide ^ d) inihk - nnb courante Dmvlllimt
kauft nmn reell und am billigsten bei ggg7

_ v ' ® rd * Mackeldey , Wilhelmstraste 32 .
Bitte Preise zn vergleichcn , "

MZ
, Dienstag Morgen

prima Rindfleisch per Pfund 60 Pf .
Helcnensteatze 5 und Mauergaffc 8 .

Arrak , Rum ,
Medicinal - Weine ,

Frucht - Saft ,

Liqueur . Punsch

Böhmerwald - Preitzelbeeren ,
beste , aromatische Frucht , versendet frisch und reif vom Walde
her ui lO -Pfd .-Postkörbchen zu Mk . 2 .20 franco gegen Nachnahme

Carl Ang . Pfaffinger , 9490
Neustadt bei W . -Naab ( Bayern , Oberpfalz ) .

steinst . franzSs . Del in ' / - und *
,
'■ Flaschen ,

Olivenöl , vierge extra , in ‘/i und */ » Flaschen,
gewöhnt . Salatöl in jedem Quantum ,
Schweineschmalz , garantirt rein , per Pfd . 70 Pf . ,
Speisefett per Pfd . 60 Pf . , Rollenfett per Pfd . 80 Pf .

empfiehlt F . A . Rienstbach ,
Rheinstraße 87 , Ecke Wörthstraße .

Colosfal
ertragreich

ist der Tri « mph - Saat -Roggen , liefert per Hektar
60 Str . Körner und 280 Str . Stroh , wintert nicht aus ,
wird durch Fröste , weil spät blühend , nie beschädigt , bestockt
sich reichlich , ist für jeden Boden und jede Lage geeignet .
Muster und nähere Beschreibung mit Abbildung kostenfrei .

Vereins - Centrale Frauendorf ,
Post Vilshofen in Niederbayern .

Gelegenheitskauf .
Ein prachtvoller indischer Shawl , zu Dccorationszwecken

zeeignet , preiswerth zu verkaufen Rheiustraße 79 , 3 .
Bücherschrank , IM Mir . groß , wird gegen einen gebe .

Kleiderschrank getauscht Schillerplatz 1 . Barbo .

Wo kauft man seine Farben ?
Oelfarben , Lackfarben , Fußboden -Lacke , Fußboden - Firniffe ,

Terpentinöl , Leinöl , Fußboden - Artikel , Parquetboden - Wichse ,

» e, Pinsel , Malutensilien re . re . sicher am besten und vor -
astesten in dem

Farben - Special - Geschäft Von

August Hörig & Cie . ,

_____________
6 . Marktstraße 6 . _____________

sowie für die vielen Blumenspenden , und ganz besonders der
während ihrer schweren Krankheit pflegenden Schwester
unsern tiefgesühlten Dank .

Wilh . Löw und Kind .

Dienstag , 20 . August ,
Abends 10 Uhr :

Hanpt -

Berfammlung .

Tagesordnung : Wahl eines Hausmeisters .
Verschiedenes . F229

_______________________ Der Vorstand .

@ Jäger
’
s Salmiak - Gallseife G

für weiße Wäsche , 50 % Keruseifen -Ersparniß ,
bei Bernh . Erb , E . Eilitz . Carl Schlick , Oskar

Siebert .
IGF * Pfund 30 Pf ., bei 5 Pfund 28 Pf . - Gq

G D 9 Man achte genau aus „ Jäger “ . • • •

Zeige hiermit an , dass ich von heute bis Ende
August sämmtliche auf Lager habende

Jaquetts , Kragen ,

Capes in Wolle
,
Seiden . Spitze ,

Stanbniäntel
,

Blousen und Costumes

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem
Hiuscheiden meiner nun in Gott ruhenden unvergeßlichen
Frau , unserer guten Mutter , Tochter und Schwester ,

Sophie Löw ,

geb . Uhrig ,

Borzjjgl . selbstgekelterten Apfelwein
per s/ «=Sittr =$ l . 23 Pf ., von 10 FI . an L 20 Pf ., frei in 'S Haus
empfiehlt ___________

W . Wenzel . Albrechtstraße 2 . 7480

Pfund postfrci , liefert in vorzüglicher
Onalttat zu Mk . 10 . — ( beste Verpackung )

M . Bilger , Molkerei , Aldingen
bei Spaichingen .

Werkzeuge .
Brenn -

Apparate ,

H . J . Peters & Cie.

Nachfolger ,
Köln ,

gegründet 1R11 ,

In eleg . gepreßter Mappe
Mark 2 . 50 .

----- 6520

Emzusehen und zu kaufen auf

Bureau UNION ,
Reugasse 7 a , 2 .

sucht ifcBMCSUJj
speciell solche von

iraunschweig , Bremen , Hannover , Hamburg ,

Mecklenburg , Lübeck , Oldenburg , Helgoland
etc . etc .

Julius Ebert
,

Sedanstrasse 13 , 1.

Zu sprechen von 12 bis
2 Uhr . *

französisch
und

deutsch ,

Walkmühlstratze 30 . Walkmühlstratze 30 .

Kohlen ,
nur beste Qualität , in allen Sorten , empfehle in ganzen
Waggons rote einzelnen Fuhren zu den billigsten Preisen ,
nsbesondere bei Deckung des Winterbedarfs direct aus

den Waggons . 9471

Adam Häfner .

Walkmühlstraße 30 .

M
Wetterfeste

etall - Schilder

Wohnung zu vermiethen

Möblirtes Zimmer

^ liirnr dleiben ewig arme Teufel sonst Buch
i mH V - I n

1,liebet ® i,e " 11,0 r - v- Kindersegen .1 Mk .-Br,efm . 3 Stuck -- - 2Mk . Siesta -Verlag Br . 88,Hamburg .
A                   Porzestanofe » - Geschäft ,

&

„ . < 5 * •BL 14 . Dotzhcimerstr . 14 ,
empfiehlt sich zum Liefern von altdeutschen u . Majolika -Porzellan -
Oefen , sowie Umsetzen u . Reparaturen an cif . Defen . Waschkesseln
u . bfll . zu den bill . Preisen . Garantie für schnelles Heizen . 9418

titelt " ller Art w . schnell u . billig in
nVlV ’ VHHU

’
H eia . Werkstätte reparirt u . neu

augefertigt , sowie Stuhle geflochten bei Hari Wittich , Korb -,
Holz - u . Bnrstenwaaren - Geschäst , Michelsberg 7 . 3 .39

Zeichnungen
aller

Art

Wiesbaden .
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Wo . 384 . Abend - Ausgabe

um ergrautes Haar blond , braun und schwarz zu färben .
Rur ächt zu beziehen von

Willi . Sulzbach , Parfümeur ,
Spiegelgaffe 8 .

Breuer
’

s Capillatorium
Bestes und absolut unschädlichstes

e oder
wartete
n Zu »

Unsnhnbar .

Erzählung von Marie von HSner - Gschenöach .

Ein schwerer Seufzer stieg aus der Brust Marias : „ Du
Hust ihm vielleicht Unrecht, "

wagte sie einzuwenden .

„ Er ist unwahr und gewissenlos — unterbrich mich nicht
— ich spreche von jener Gewissenlosigkeit , die sich von der
des Falschspielers oder des Diebes unterscheidet wie das
Ungreifbare vom Greifbaren . . . Genug . " Er wandte sich
ihr plötzlich zu und sah sie an : „ Du hast schlecht gerathen .
Der mich bat , ihm Gelegenheit zu geben , von Dir gekannt
zu werden — denn Dich zu kennen , behauptet er — ist
Hermann Dörnach . "

Sie biß sich auf die Lippen : „ Welche Ehre ! und was
hast Du ihm geantwortet ? "

„ Daß ich mit Dir reden und ihm dann Bescheid geben
will . Er wird bejahend lauten , wenn Du Rücksicht nimmst
auf das , was ich wünsche . Du verbindest Dich daniit zu
nichts . Ich verlange nur : beobachte ihn , prüfe Dich . Er
wird Deine Achtung gewinnen , aber die Sympathie allein
gibt den Ausschlag , und — da stehen wir an der Grenze
unseres freien Willens . Der Verstand sagt , der klare Blick
sieht , hier ist ein Mensch , so vortrefflich , daß eine brave
Frau mit ihm glücklch werden muß . Es ist kaum anders
möglich , als daß ihre Freundschaft und Hochschätzung für
ihn sich allmälich zur Liebe und Begeisterung steigert . Und
vort ist ein Anderer , an dessen Seite sie Enttäuschung auf
Enttäuschung zu erwarten hat . Sie wird gewarnt , ahnt
wohl selbst etwas davon — was hilft

' s ? — Ein dunkler
Instinkt bleibt der Herr . Das Echte läßt sie gleichgültig ,
and unwiderstehlich fühlt sie sich zum Falschen hingezogen .

"

„ Unwiderstehlich ? "
Trotz und Zorn funkelten aus

Marias Blicken . „ Wenn Du das auf mich anwendest , kennst
Du mich nicht . "

„ Hoho ! "
sprach er , sehr zufrieden mit dem hervorgebrachten

Eindruck . „ Da bleibt mir nichts übrig , als mich zu ent¬
schuldigen . Aber das möcht

'
ich wissen — ob Du nie

ausgelacht worden bist , wenn Du die Vertheidigung
Mademoiselle Nicolettes und ihres Gönners übernahmst ? "
— Er ersparte ihr die Antwort , die sie mühsam vorzubringen
uchte . „ Und dann , warum hast Du gesagt : Welche Ehre !

ilS ich Dir die Botschaft Dörnachs bestellte ? "

„ Weil alle Welt cs dafür ansehen würde . Es ist ja
unglaublich , wie sie es mit ihm treiben . Die Papas und
Mamas machen dem jungen Manne den Hof . . . O ,
wenn sie ihm die Töchter buchstäblich an den Kopf werfen
könnten — da sähe man Eomtessen fliegen ! . . . Und die
überbieten noch die Taktlosigkeit der Eltern , ihm und seinem
zweiten Ich , seiner Mutter gegenüber . . . Ich schäme mich
für die Anderen . . . Das Alles ist so empörend und für
Dörnach so demüthigend , weil es so unpersönlich ist und
aur seinem Rang und seinem Reichthum gilt .

"

Sie ereiferte sich und sprach mit einer Heftigkeit , die
außer Verhältniß zu deren scheinbarem Grunde stand .

Peinlich berührt , lenkte der Graf das Gespräch ab und
brachte es erst später auf den Freier zurück , der , wie es bei
ih » fest stand , sein Schwiegersohn werden sollte .

Als er sie verlassen hatte , ging Maria zu Bette und
konnte zum ersten Male in ihrem Leben nicht sogleich ein -

Vormittagsdienststunden im Rachhanse , Zimmer No . 41 , eingesehen ,
aber auch ausschließlich der Zeichnungen von dort gegen Zahlung
von 50 Ps . für jeder Loos , soweit der Vorrath reicht , bezogen
werden .

Man kann ein klarer Denker ohne Gefühl , aber
kein starker , kühner Denker ohne dasselbe sein . »

ide .
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Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 21 ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 10 . September 1895 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der
unterzeichneten Stelle einznreiä )en . *

Wiesbaden , den 16 . August 1895 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau :

_______
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Saugfpritzen -Ab -

th . Unng L werden hiermit auf Montag , den
19 . August , Abends 8 ' / , Uhr , zu einer General -
Venanimlung in das Lokal des Herrn Gastwirth
Fürst , HeNmundstraße 62 , eingeladen .

Wiesbaden , den 16 . August 1895 .
Der Branddirector . Scheurer

Bekanntmachung .
Mit Zustimmung des Magistrats sollen während der Ferien

»ie Höfe der städtischen Volksschulen den Schulkindern , nach Ge¬
schlechtern getrennt , von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr zum Aufent¬
halt und zur Veranstaltung von Spielen offen stehen , der Knaben¬
schulhof an der Castellstraße jedoch nur Schülern der unteren
Hier Elasten . Von den Kindern wird erwartet , daß sie durch ge¬
sittetes Betragen fich dieser Vergünstigung würdig erweisen . Den
Anordnungen der Schuldiener ist unweigerlich Folge zu leisten .
Kinder , welche Bäume oder sonstige » städtisches Eigenthum be¬
schädigen oder durch wüstes Geschrei und Zank die Ordnung stören ,
werden sofort von den Schulhöfen fortgewiesen . *

Wiesbaden , den 1? August 1895 .
Der städt . Schulinspeetor . Rinkel .

cken

iebn

btt ?
>719

Mutter erzogen worden . Die Gräfin hatte ein Gegengift
anwenden wollen gegen die Kriecherei der Parasiten , des
Beamtenheeres , der Dienerschaft und gegen die grenzenlose
Nachsicht eines schwachen und kränklichen Vaters für seist
einziges Kind . Aber die Dosis war zu stark gewesen und
hatte nicht nur keine Selbstüberhebung aufkommen lasse « ,
sondern auch kein rechtes Selbstvertrauen . Die Gräfin sah
den begangenen Fehler ein und suchte ihn noch bei Zeiten
gut zu machen . Sie hatte nach dem Tode des Grafen die
Vormundschaft über Hermann , die sie thalsächlich immer ge¬
führt , auch formell angetreten und schenkte nun dem achtzehn¬
jährigen Jüngling uneingeschränkte Freiheit . Ein kleiner
Mißbrauch derselben wäre leicht verziehen gewesen , kam aber
nicht vor . Hermann besuchte landwirthschaftliche Schulen in
Deutschland und England , jagte Löwen in Nubien und
Elephanten in Indien , diente einige Jahre in einem eleganten
Kavallerieregimente und widmete sich später der Verwaltung
seiner Güter . Er mar dreiunddreißig Jahre alt geworden ,
ohne in die Lage gekommen zu sein , andere Schulden als
die seiner Freunde bezahlen zu müssen , ohne ein Mädchen
verführt , ohne den Ruf einer Frau gefährdet zu haben .
Und doch kochte das Blut in seinen Adern so heiß wie in
denen irgend eines seiner Alters - und Standesgenossen , und
doch hatte er in seinen wenigen Liebesverhältnissen mehr
echte und wahrhafte Empfindungen ausgegeben , als sie alle
zusammengenommen in ihren zahllosen Cirkus - und Halbwelts -
Abenteuern . Uebrigens erschienen ihm seine ernsthaftesten
Schwärmereien und Leidenschaften nur wie Spielereien von
der Zeit an , in welcher er Maria kennen lernte .

Es geschah auf einem Valle , den er aus Gehorsam gegen
seine Mutter besucht hatte Er kam ja überhaupt nur atts
Gehorsam zu ihr nach Wien , um dort in die große Welt
zu gehen , wo er kein Vergnügen fand und wo die Be¬
mühungen um seine Gunst ihn anekelten .

Tante Dolph war Zeuge seiner ersten Begegnung mit
Maria und dann selbst der Gegenstand feiner eifrigsten und
ehrfurchtsvollsten Anfnrerksamkeiten gewesen . Sie erinnerte
ich plötzlich ihrer Jngeudfreundschaft mit Gräfin Agathe

Dörnach und machte ihr einen Besuch , der bald erwidert
wurde . Die alten Damen sagten zu einander : „ Liebes
Kind "

, und jede hatte das Gefühl ihrer Uebrrlegenheit über
die gute Vekairnte von einst , mit der sie später auseinander
gekommen war wegen völlig verschiedener Anschauungen und
gleich schroffer Unduldsamkeit . Agathe rühmte sich , eine
orthodoxe Katholikin zu fein ; Dolph , ganz ungläubig , ließ
nicht gelten , daß ein vernünftiger Mensch fromm fein könne ,
es wäre denn ein Dienstbote , ein Bauer oder ein Prinz .
Agathe fürchtete für Dolphs ewiges Heil , diese fürchtete
Agathens Bekehrungsversnche , die stets in der Behauptung
gipfelten , die Skepsis entstehe ans der Halbbildung , und
weiter al ? bis zu einer solchen brächten Frauen es nicht .
Ob sich diese Gegensätze zwischen den beiden Damen im
Laufe der Jahre gemildert oder verschärft , danach wurde
jetzt nicht gefragt und das Berühren heikler Punkte sorgfältig
vermieden . Der Graf , ein Konversationskünstler ohne
Gleichen , half spielend über ein paar Abendstunden hinweg ;
das Gespräch , das er beherrschte , wurde lebhafter geführt
als das zwischen den jungen Leuten am Theetisch nebenan .
Maria war schweigsam , Hermanit nicht beredt . Er sagte
aber dennoch viel , denn jeder seiner Blicke enthielt eine
glühende Erklärung der innigsten Liebe .

Eines Tages nun geschah es , daß Gräfin Dörnach sich
bei Maria anmeldeu ließ und mit einer Miene ein trat , als
ob sie die Schlüssel des Himmels zu überreichen hätte . In
würdevoll gelassener Weise brachte sie im Auftrage
Hermanns die Anfrage vor , ob er um Marias Hand werben

dürfe .
(Fo . tßtztmg (olgt )

schlafen . Jedes Wort über Tessin , das ihr Vater gesprochen ,
klang schmerzhaft in ihrer Seele nach . Die Erinnerung an
Alles wurde lebendig , das Maria ein tolles Geschwätz genannt
und dem sie ihr Ohr verschlossen hatte . Nun aber wußte
sie . Diejenigen , die von ihr der Verleumdung angeklagt
worden , die hätten Recht , und ihr Vater hatte Recht und sie
allein Unrecht mit ihrer thörichten Glaubensseligkeit , mit ihrer
übel angebrachten Bewunderung Tessins , mit ihrem Stolz
auf fein ritterliches Werben . . . Guter Gott , das war so
unpersönlich , wie die dem Grafen Dörnach dargebrachten
Huldigungen . Ein ehrgeiziger Diplomat , ein praktischer
Mann hatte gewünscht , der Schwiegersohn des Grasen
Wolfsberg zu werden , und die dazu unerläßlichen Schritte
mit liebenswürdiger Formgewandtheit unternommen . . .
Das Herz war bei dem Geschäfte nicht im Spiele — tväre
auch nicht zu vergeben gewesen , es befand sich bereits in
anderweitigem Besitz .

Ein Schwall von neuen Empfindungen brach über Maria
herein . Sie war die Beute von etwas Fremdartigem und
Unschönem , dem sie sich entreißen wollte , und wollen konnte
sie noch , das sollte ihr Vater sehen — ihr Vater nnd noch
ein Anderer . . .

Ihre Lider wurden schwer und schlossen sich . Ein
Augenblick der Betänbimg , dann fuhr sie auf . . . Ob sie
jetzt wußte , was es heißt : hassen ? . . . Nein , nein . . .
sie fühlte nur ein tiefes Bedauern , wie wenn ihr ein
Herrliches und Schönes , an dem ihr das Herz gehaitgen ,
verunstaltet worden wäre . Derjenige , den sie hoch Über alle
Menschen gestellt , unwahr nnd gewissenlos !

Sie hörte noch vom Thurtne der nächsten Kirche zwei
Uhr schlagen , dann schlief sie ein und träumte : Tessin trete
als Schueeschaufler verkleidet au ihr Bett , präsentire mit
dem Besen nnd engagire sie zum Cotillon . Sie folgte ihm
durch den Vallsaal und schämte sich ihrer Nachttoilette und
ihrer nackten Füße . Auch ihres Tänzers schämte sie sich ,
der in Einem fort grinste und der wirkliche Scknccschaufler
war . Und wie sie ihn jetzt so recht ins Auge faßte , entdeckte
sie etwas Merkwürdiges . Der zerlumpte Mensch erinnerte
an ihren Vater , er hatte wie jener die breite Stirn , die
dichten , zusammengewachsenen Braue » . Maria neigte sich
zu ihm und sprach : „ Beim ersten Blick ist mir Etwas au
Ihnen ausgefallen — ich wußte nur nicht gleich , was es
war . . .

" Sie erwachte lächelnd über diesen Traum , und
mit unglaublich leichtem Herzen für ein jungcS Mädchen ,
dem eben eine erste Illusion zerstört worden . „ Es ist ans, "

dachte sie , „ ich hätte nicht geglaubt , daß man so schnell mit
einem Gefühl fertig werden kann , das doch wie Neigung
ausgesehen hat . . . Nein , nicht nur ausgefehen ! . .

"
,

Die Anderen wollen belogen fein — warum aber mich selbst I
belügen ? . . . Ich habe ihn geliebt , innig und heiß . "

Und aufschluchzend , drückte sie ihr thränenüberströmtes
Gesicht in das Kissen .

III .

Am nächsten Tage machte Hermann Dörnach seinen ersten
Besuch , wurde für morgen zu Tische geladen und brachte
einige Abende im Familienkreise zu . Gräfin Dolph fand
ihn charmant nnd unglaublich gescheidt für einen Majorats -
Herrn . Sie rechnete es ihm hach an , daß er mit ihr , der
bösen Zunge , die beit Meisten Scheu ein flößte , so rasch
vertraut geworden : „ Einfach die Folge seines guten Ge¬
wissens,

" erklärte sie . „ Eine Anklage gegen ihn wäre ein
Schuß ins Blaue ; der sieht ruhig zu , wie ich meine Pfeile
pitze ; er gehört nicht zu den Lenteti , deneu vor mir graut . "

Und wirklich schwand in ihrer Gegenwart die leise Be -
Angenheit , die bei einem Manne , den zu verwöhnen alle

Welt wetteiferte , für den Laien so befremdlich und dem
Herzenskundigen eine Bürgschaft echten Seeleuadels war .

Man sagte , diese Befangenheit sei die Folge der über¬
triebenen Strenge , mit welcher er unter der Leitung feiner

Verdingung .
Die Anfertigung und Äusstelluug einer Einfriedigung

auf dem für den Neubau eines Armenarbeitshauses bestimmten
Grundstücke au der Mainzerstrabe soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungeit werden .

Zeichnungen und Verdingungsuitterlagen können während der
Vormittagsdienststundeu im Nachhause , Zimmer No . 41 , eiugesehen ,
aber auch ausschließlich der Zeichnungen von dort , soweit der Vorrath
reicht , bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mitAusschriit II . 4 . ZS versehene
Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den 22 . August 1805 ,
Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfittden tvird , bei der
unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 16 . August 1895 .
Slädtbauamt Abth . für Hochbau :

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Verdingung .
Die Ausführung särnmtlichcr Banarbeiten für die

Errichtung eines Försterhanfes im Dambachthat soll tut Wege
der öffentliche » Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingnngsunterlaqen können während der
Vormittagsdienststundeu im Rathhause , Zimmer No . 41 , eiugesehen ,
aber auch mit Ausnahme der Zeichnungen von dort gegen Zahlung
Von 1 Mark , soweit der Vorrath reicht , bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit Aufschrift 11 . A . so ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Montag , den 9 . September
1895 , Vorn, . 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffuniig der An¬
gebote m Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindeu wird , bei
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 17 . August 1895 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau :

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Verdingung .
Die Herstellung der Erd - nnd Maurerarbeiten ( Loos 1 )

Betonirerarbeiten ( Loos 2 ), Asphaltirerarbeiten ( Loos 3 ) , Zimmerer¬
arbeiten ( Loos 4 ), Schmiedearbeiten (Loos 5 ) und Staakerarbeiten
( Loos 6 ) zum Neubau der Mittelschule am Sedanplatz zu Wiesbaden
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

Zeichnungen und Verdinaunasunterlagen können während der

llan -
ffeln
9418
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Bekanntmachung .
Freitag , den 23 . d . M ., Nachmittags 5 Uhr , wird die 2 . Schur

® ras öon einer ea . 3 Morgen großen Wiese im Nerothal au Ort
und Stelle meistbietend versteigert . *

äusammenkunft
der Steigerer am Marienbrnnnen im Nerothal .

»ieSbaden , den 16 . August 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . r Körner .

Bekanntmachung .
"

Samstag , den 24 . d . M ., Nachmittags , wird im District
Demielbach die 2 . Schur Klee von ca . 80 Ruthen und die 2 . Schur
Gras von ca . 2 Morgen , sowie der Ertrag eines Frühbirnbaumes
tu Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Sammelplatz Nachmittags 4 Uhr bei der Dietenmühle . *
Wiesbaden , den 16 . August 1895 .

Der Magistrat . In Vertr . r Körner ,

Bekanntmachung .
Montag , den 26 . d . M ., Nachmittags , wird die 2 . Schur Gras

um verschiedenen Wiesenparzellen vor und hinter der Kläranlage
m Ort und Stelle meistbietend versteigert . *

Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags 4 Uhr bei der
Steinmühle . Der Magistrat . In Vertr .: Körner .
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ßrillantkaffee
ist der feinste gebrannte Javakaffee .

Vertreter für den Engros - Verkauf : Chr . Wolff in Wiesbaden ,

936k
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Geburts - An zeigen
Verlobungs - Anzeig en
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Siehr .
Pr, „ .

62
58

1

20
2
2

16
30
15
12
10
15
16
14
15

1
13

Verdi .
Joe . Strauss .

tanz .
Münchener Kindl ’n , Walzer

sicht Mancher ein , daß er enorme Vortheile aus dem Auge ließ ,
aber nicht zu spät ist es , noch für Herbst und Winter

l . ScheHenberg
’
sche Hof-Bflchdrockerel

Kontor : Langgasse 27, Erdgeschoc *.

Haus - , Germs ; - und

Linde rungsmittel .

NWWr Brauten - Brust ■ Kutz ,
aus edelsten Weintrauben und dreifach gereinigtem
Rohrzucker in Form eines flüssigen Honigs bereitet
von der Firma W . H . Kiskenheimer in
Mainz ; seit 28 Jahre » weltbekannt und
beliebt als reinstes und natürlichstes ,
für Erwachsene wie Kinder gleich an¬
genehmstes und zuträglichstes aller

existirenden diätetischen Mittel ; von
Tausenden empfohlen . Per Flasche 1 , r/s
und 3 Mk . in Wiesbaden bei A . Schirg
( Inh . Carl Mertz ) , Delik .- Handlung , Schiller -
Platz 2 ; in Biebrich bei Lndw . Klitz ; in
Mosbach bei H . Steinhauer . 9469

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

— 40

— !70j

Bericht über die Meise für Naturalien und
andere Kebensbediirfuisse zu Miesbade «

vom 11 . bis incl . 17 . August 1895 .

7 . Fantasie aus „ Aida1
8 . Feuerfest , Polka .

ist zu Puddings , Milchspeisen .
Flammryi , Sandtorten , zur
Verdickung v . Sttppen , Saucen ,
Cacao etc . vortrefflich . In Colonial - ,
Delicatess - u . Drog .-Handlg . in Pack ,
ä 60 , 30 und 15 Pf . zu haben . F 430

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert .
Direction : Herr Kapellmeister I - . LiUiner ,

36
40 |
15 :
12
18 }
20
16
16

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 19 . August , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert .
Direction : Herr Kapellmeister Q . I . iistner .

180
2 -

. 60
40
84
80
40
80

1 . Ouvertüre zum Oratorium „ Paulus “
. . . Mendelssohn .

2 . Canzone Raff .
Drei Tänze zu „ Henry VIII .“ German .

a ) Mohrentanz , b ) Schäfertanz , c ) Fackel -

5 . Ouvertüre zu „ Mignon “ Thomas .
6 . Elfenlegende , Concertstück für Harfe allein Oberthür .

Eier ! Butter !
f ? eit »ste Centrifngen -Theebntter in Stücken Pfund Mk . 1 .30
seinste Sützrahm -Tafelbutter vom Block Mk . 1 .18 ,
frische , schwerste bapr . Eier 100 Stück Mk . 4 .60 , 25 Stück

Mk . 1 .20 , 1 Stück 5 Pf .,
ganz frische Land - Eier zum Rohtrinken 25 Stück Mk . 1 .50 ,

2 Stück 13 Pf .,
Achtes reines Rierenfett in Stücken Pfd . 50 Pf .,
garantirt reines Butterschmalz Pfund 80 Pf .

empfiehlt

J . Hornung & Coinp . ,
Käsnergasse 13 .

3 —
280
- 60

1. Washington -Post -Marsch Cursch -Bühreik
2 . Ouvertüre zu „Der treue Schäfer “ . . . . Adam .
3 . Der Wanderer , Lied Frz . Schubert .

Perpetuum mobile , Burleske Gungl . V
Duett aus „ Der fliegende Holländer “

. . . Wagner .
Grubenlichter , Walzer aus „Der Obersteiger “ Zeller .
La charite , Terzett ......... Rossini .
Melodienbazar , Potpourri ....... Kräl .

das Allerfeinste , was die 95er Ernte bietet , von
einem der ersten Bienenzüchter Rheinhessens
stammend , dessen jährliche Production ich
übernehme . */i Ho . — 85 Pf . , bei mehr — 80 Pf .

Willi . Heini *
. Birek ,

Ecke Adelhaid - u . Oranienstrasse .
Telephon Wo . 810 . 9176

14 -

3,60
4r

Augusta - Victoria - Bad
,

Wiesbaden .

Wir machen hierdurch bekannt , dass wir neben
den vorhandenen Inhalations - Einrichtungen auch eine

Abheilung für

Ligno - Siilfit - Iiihlationen
nach Dr . Hartmann

Regenschirme !
billig , spottbillig

bei mir zu kaufen . Der anhaltend riesige Andrang in den letzten
Tagen beweist meine immense Leistungsfähigkeit am

"
besten .

Max Lichtenstein aus Berlin ,
Gr . Burgstraße 17 , nur No . 17 .

Man achte gefl . genau auf «teilte Firma und Hausnummer
und verirre sich nicht in Läden , wo kaum so viel Schirme zu
finden , wie ich an einzelnen Tagen verkaufe . Radel -Regen¬
schirme mit Metallgriffen 1,50 Mk . und höher , dieselben in
Seiden - Gloria 2,25 Mk ., Seiden -Merveilleux dito 3,75,4,50 Mk .

Nur noch einige Tage .

Familien - Uachrrchtett .
A « o den Wiesbadener Cipilstandsregistern ,

Geboren . 12 . Ang . : dem Lithographengehülfen Karl Scidlei
e- Anna KatharineLuise ; deut SchuhmacherJulius Schmeiser
e. T ., Johanna Gertrude . 13 . Ana . : dem RegierungS - Haus »
wärter Christian Ratz e. T „ Else Gertrude ; dem Schriftsetzer
Karl Schott e. T -, Miua Karoline ; dem Schutzmann Franz
Lustig e . S ., Franz . 15 . Ang . : dem Wirth Martin Seul e. T .,Anna Gertrude .

Berehelicht . 17 . Ang . : verw . Händler Peter Lefevre zu Hochheim
am Main mit Ernestine Karoline Charlotte Linse hier : Zu¬
schneider Ludwig Philipp Dörner hier mit Katharina Emma
Keßler hier ; König ! . Regiernugs - Baumeister Johann Friedrich
Wilhelm Engel hier mit Anna Maria Therese Vigeuer hier .

Gestorben . 16 . Aug . : Karoline Bertha Luise , T . des Schuhmachers
Ludwig Göbel , 1 M . 24 T . ; Kathariue Dorothee , geb . Hieß .
Wittwe des Leibkutschers Johannes Adrian , 78 I . 6 M . 28 %

A » s den Civilstandsregistern der Nachbarorte .
Kirdrich . Geboren . 5 . Aug . : dem Messerschmiedenleister Gustad

Gorbahn e. S . ; dem Zimmermann Friede . Bruch e. S . 7 . Aug . :
dem Taglöhner Julius scheer e. S . ; dem Gastwirth Jakob
Kratz e. S . 8 . Aug . : dem Schlofsermeister Friedrich Deuser
e . s . 9 . Aug . : deni Telegraphist Georg Müller e. S . ; dem
Fuhrmann Karl Emil Euler e. T . ; dem Taglöhner Anton Jung
e. T . 10 . Aug . : dem Maurer Carl Arnold e. S . 11 . Aug . :
dem Lehrer Wilhelm Biebricher e. S . ; dem Schuhmacher Jakob
Brodrecht e. T . Aufgeboten . Chemiker Dr . Anton Maria
Hubert August Bodewig hier und Anna Josephine Hubertine
Gillet in Aachen . Vorarbeiter Gustav Hermann Günther und
Martha Louise Wilhelmine Schotte , Beide zn Mainz . Taglöhner
Carl Eduard Ehlert hier und Anna Mai zn Geroldstein . Ber -
ehelicht . 10 . Aug . : verw . Buchhalter Georg Wilhelm Stacker
zu Dillenburg und Minna Dorothea Emma Grunert hier ; Tag -
löhner Friedrich Rietzl und Caroline Abel , Beide hier ; verw .
Eiieubahnarbeiter Johann Martin Dienst und Anna Dorothea
Reiß , Beide hier ; Taglöhner Carl Stüber und Louise
DeciuS , Beide hier ; Cigarrenmacher Peter Keil und Elisabeth «
Ebner , Beide hier ; Küfer Bernhard Georg Carl Friedrich Frick
und Pauline Alwine Elisabeth Klemm , Beide hier . Gestorben ,
9 . Aug . : Marie , geb . Koch , Ehefrau des Taglöhners Wilhelm
Schnndt , 27 I . ; Taglöhner Johann Carl Weitz , 43 I . 12 . Aug ?
Fuhrmann Georg Hachenberger , 51 I . 14 . Aug . : Taglöhn «,
Johannes Bär , 28 I . ; Franziska , T . des Sattlermeisters
Ferdinand Audrse , 3 M .

F . Schweine p . ,
Hammel „ „

Kälber
HL Dictnal

'
tcn .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Neue Erbsen „ „

„ „ P . 0,5L .
Wirsing . . . p . K .
Weitzkrant . . „ „
Rothkrant . . „ „
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob -ero . „
Saure Kirschen „ „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Prcißelbeeren „ „
Johannisb . . „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel „
Biructt
Eine Ente
Eine Taube . . . .

I . Aruchlmarstt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . . M ,

II . Viehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II . „ „ 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

Ijessive Phoenix
für sich allein , ohne Seife , Soda , Asche , oder Chlor , wäscht Alles
auf das Beste ; die mit derselben behandelte Wäsche wird stets voll¬
kommen weiß und ohne Flecken feilt . Lessive Phoenix bietet :

Ersparnis im Kostenpunkt !
Ersparnis ! an Handarbeit !
Ersparnitz an Feuerung l
Ersparnis an Zettl
Ersparnitz an Mühe !
Ersparnitz an Wäsche !

weil die mit Lesfive behandelte Wäsche länger halten wird als bisher .
Man prüfe und urtheile !

In Packcten ä 20 Pf . mit Gebrauchs -Anweisung vorräthig in
den meisten besseren Colonialwaaren -Handlungen .

In Wiesbaden ;
Eouis Lendle , Sliftstraße .
C . Brodt , Albrcchtstraße .
Ph . Schlick , Kirchgasse .
1 « Bapp , Goldgasse .
F . Blitz , Rheinstraße .
Willi . Blees , Ecke Goethe - und Moritzstraße .
Jean Betzelt , Adlerstraße .
Ph . Bein , Ecke Hellinund - und Wellritzstraße .
Ph . Kagel , Nengasse .
Franz Blank , Bahnhofstraße .
Louis Schild , Langgafse 3 .

Wirth Wachf . ( Laupus ) , Ecke Rheinstr . u . Kirchg .
An Biebrich ; F . Schneiderhöhn .

H . Steinhauer , Hoflieferant .
An Schlangenbad ; August Schäfer .
In Bad Schwalbach ; m . Woeiier .

Hauptvertrieb bei Georg Beichardt & Co . in Mainz ,
die auch weitere Depots vergeben . 9179
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____________
Die Direction .

Wohnung sl -ror - zu verm . , kann gleich I
P . G . Blick . Loutseustr . 17 , 2 . 5244 I

60
■10
116

Aechter

Tra* - Kaffee
ist anerkannt der beste

Kaffee - Zusatz .
C . TRAMPLE » ,

Lahr i . Baden .
Gegründet 1793 .

Mit der goldenen Medaille
prämiirt Dresden 1894 .

( F . a . 229/6 ) F

\ W . Kuhnert ’s

* *
Sehwabentod

Einziges Radicalmiltel gegen

W * Schwaben und Kakerlaken ** ^ 3
von W . Biilincrt , Bonn a . Rh .

Zn haben in Packeten ä 30 , 60 und 100 Ps . bei :
A . Berliner , Kl . Burgstraße 12 , € ' . iiroilt , Albrccht -
straße 16 , E . Brecher , Neugasse , A . ( ratz , Lang¬
gasse 29 , Fr . Bernstein , Wellritz - Drogerie , Oscar
Siebert , Tauuusstratze , Willy Graefe , Webergasse ,
Otto Siebert , Marktstrabe , Ed . Weigands , Kirch -
finffe , H . Boos Aaehf . , Metzgergasse , Ceittral -Drogucrie
Wilhelm Schild , Friedrichstraße 16 , G . Stamm .
Delaspeestraße 5 , J . Frey , Schwaibacherstraße . 5707

Bäikerei mit
bezogen werde » .

8 -
12
öti ,
40

löi

Kaiser - Gelee , Marmelade
( vorzüglich ) ä Pfund 25 Pf . ,

timbeer - , Aprikosen -, Orangen -Gelee ä Pfund 40 Pf .
rdbeer - Getce , la Melange -Marmelade rc . , bei 10 -Pfund -

Eimern etttsprechend billiger . § 110

Molkerei Kg . Fischer , Walmiiistraße 31 .

Jdstcincr Korubrod pr . Laib 36 Pf ?
bet Hermann Aeigcnlind , Orantenstraße 52 . 8647

4 In Folge besonders vortheilhafter directcr
Ä Einkäufe von Roh - Kaffees habe ich die

! Qualitäten meiner

4 gebrannten Kaffees
4 L Pfd . Mk . 1 . 60 , Mk . 1 .70 , Mk . 1 .80 ,
T sowie meine cand . Kaffees ä 1 .60 und

T 1 .80 wesentlich verbessert
£ und empfehle diese Sorten als hervor -

ragend gut . 9424

Em Hnhu
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal p . K .
Hecht
Backfische . . . . .
IV . Urod « . Mehl .
Schwctrzbrod :

Laugbrod p. 0, » K .
„ , L .

Rnndbrod . 0,« K .
, „ L .

Wcißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenntehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
. n • „ 100 ,

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

, I . . 100 .
v . M - isch .

Ochsenileifch:
von der Keule p . K .
Banchfleisch . , ,

Kuh - o. Rindfl . „ ,
Schweinefleisch .
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . , ,
schaffleisch . . „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . , „
Schinken . ■ ,
Specktzeränch .) „ .
Schwetneschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schtvartenmagen :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

Garantirt reiner

Blüthen - Honig

2850
25 50
2350
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